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Halliſche Zeitun
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

und Land,

Biertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebähren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raunt.

Halle, Freitag den 14. December
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

èGSSSGSGSGG... n o h
mußte Lie Regierung Rückſicht nehmen, auch wenn die Poſtkaſſe keinen Vortheil davonDeutſchland hatte. Reg.-Commiſſ. Wir beſtellen die Briefe mit großem Koſten Aufwante

Berlin, d. 12. Decbr. Der „Staats-Anzeiger“ enthält eine An
zahl Ordens-Werleihungen an Eiſenbahn-Beamte. Es erhielt u. a. den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: der Geheime Ober
Bauraih Weishaupt zu Berlin den Königlichen Kronen Orden vier
ter Klaſſe: der Abtheilungs- Baumeiſter Büttner bei der Magbeburg-
Halberſtädter Eiſenbahn, der Abtheilungs Baumeiſter Kleinecke bei
der Thüringiſchen Eiſenbahn, der Ober-Bahnhofs-IJnſpector Friedrichs
bei der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, der Ober Bahnhofs Jnſpector
Kammler zu Erfurt, der Ober-Bahnhofs-Jnſpector Leidholdt zu
Halle a. S. und der Ober-BahnhofsJnſpector Wepler zu Eiſenach;
das Allgemeine Ehrenzeichen: der Werkführer Müller und der Loco
motivführer Kämmerer bei der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Erfurt,
der Bahnmeiſter Franke und der Telegraphiſt Schenk bei der Thü
ringiſchen Eiſenbahn

Jn der geſtrigen Abendſitzung beſchäft'gte ſich das Abgeordne
tenhaus mit dem Etat der Poſtverwaltung.

Geſtellte Anträge werden verlefen, darunter einer, der von der Regierung meh
xere ſtatiſtiſche Nachweiſungen das Poſtweſen betreffend, fordert. Andere Anträge
beziehen ſich auf die Aufhebung des Landbriefbeſtellgeldes u. ſ. w. Der General
Poſtdirector v. Philippsborn giebt eine allgemeine Ueberſicht über die Lage des
Etats. Derſelbe ſchließt wegen der beabſichtigten Ermäßigung des Briefporto's mit
einem geringeren Ueberſchuß ab, als 1866, die Anſätze bafiren ſonſt faſt überall auf
der dreijährigen Fraction. Die Zahl der Perſonen, welche mit der Poſt gereiſt ſind,
beträgt noch immer 4 Millionen. Was das Landbriefbeſtellgeld betrifft, ſo fällt
daſſelbe für die Briefe mit dem Rubrum „Sportelfreie JuſtizdienſtSache“ fort. Durch
die Preußiſchen Poſten werden r 81 Millionen Zeitungen befördert (Bewegung).
Es wird viel für die Vervielfältigung der Poſtverbindungen gethan. Die Summe der
Gehaltsverbeſſerungen beträgt etwa 200,000 Thlr. Die Landbriefbeſtellung entwickelte
ſich ſeit dem Jahre 1844, ſo daß jetzt nach allen Etabliſſements eine 6malige Beſtel
lung in der Woche ſtattfindet. Jm Jahre 1850 hatten wir ſchon 1800 Landbriefträ
ger, und jetzt wird das 5fache des damaligen KoſtenBetrages darauf verwendet. Um
Den Dienſt namentlich in gebirgigen Gegenden zu erleichtern, iſt die Zahl der Land
hriefträger vermehrt worden gleichwohl iſt noch nicht dem Bedürfniß genügt, auch in
Betreff der Beſoldungen nicht. Der Regierungs Commiſſar giebt noch weitere Er
lIäuterungen über die einzelnen Etatspoſitionen, über die Vergütigungen an Eiſenbah
nen, die Leiſtungen der Poſtpferde. Die Poſtverwaltung rechnet mit Nordamerika,
Portugal c. ab; um dieſe Abrechnung immer vor Augen zu haben, iſt ein interimiſti
ſches Centralbüreau errichtet worden. Die Poſtanweiſungen haben großen Beifall ge
funden 75 Millionen ſind im vorigen Jahre durch dieſelben befördert worden jede
velief ſich im Durchſchnitte auf 14 Thlr. 5 Sgr. Die Gebühr für jede betrug etwa
14 Pf. Die Gebühr iſt erhöht worden, und eine Aenderung muß abgewartet werden,
bis ſich die neuen Verhältniſſe entwickelt haben werden. (Der Miniſter v. d. Heydt iſt
eingetreten.) Die Einführung der neuen Marken à 10 und 30 Sgr. iſt vorläufig
nur ein Verſuch. Dr. Becker Jch erkenne gern an, daß die Preußiſche Poſtver
waltung ſeit vielen Jahren von allen Poſtverwaltungen die beſte iſt. Jch möchte nur
einige Wünſche laut werden laſſen, z. B. wegen der ſo niedrigen Anſätze der Einnah
men. Abg. v. Eynern beklagt daß das Porto für die Poſtanweiſungen erhöht
worden iſt und bittet um die Zurückführung auf die erſten Sätze. Er freut ſich, von
dem RegierungsCommiſſar v. Philippsborn gehört zu haben daß die Gründe für die
Erhöhung nur vorübergehender Natur ſind. Finanzteller Natur können ſie nicht ſein,

weil die Erhöhung eine Verminderung des Gebrauchs der Poſtanweiſungen und damit
eine Verminderung der Correſpondenz herbeigeführt hat, denn zu jeder Anweiſung ge
hört in der Regel ein Avisbrief. Abg. Michaelis (Stettin) ſchließt ſich dieſer
Klage an und beklagt ferner, daß unſere ſo ausgezeichnete Verwaltung nicht bereits
guf alle neuen Landestheile ausgedehnt iſt, daß namentlich Thurn und Taxis in Heſ
ſen und Naſſau noch ſchaltet und waltet. Regierungs Commiſſar v. Philipps
horn: Vom 1. Januar ab wird die Verwaltung in Hannover übernommen im
Thurn und Taxis'ſchen Gebiete ſind die Verhandlungen noch nicht beendigt, die Rege
lung der Angelegenheit wird aber beſchleunigt werden. Die Generalbeſprechung iſt
geſchloſſen. Zu Tit. 1 der Einnahmen nimmt das Wort Abg. Dr. Becker und be
klagt die Höhe des Portos für Stadtbriefe, für Kreuzbände; das Gedeihen vieler Ge
ſchäftsleute, z. B. der Handelsgärtner in Thüringen hängt von der Ermäßigung des
Portos für Kreuzbandſendungen ab. Es handelt ſich da um Hunderttauſende von
Känden. Warum nimmt man nicht andererſeits ein ſchwereres Gewicht für einfachesSarte an Eine Zeitung nach Charlottenburg unter Kreuzband koſtet 1 Sgr., dieſelbe

Zeitung nach Moskau geſandt koſtet 6 Pf. Reg.-Commiſſ. Das Porto für
Stadtbriefe wird eine Aenderung nicht erfahren die Steigerung der Correſpondenz
würde die Beſtellung unmöglich machen. Die Regierung geht damit um, das Gewicht
Für Kreuzbände von 1 Loth auf 2 Loth für Pf. zu ermäßigen. Abg. Fubel:
Jn den ſeiten Landesthellen iſt das Stadtpoſtporto biſltger, wie bei uns, und darauf

raſcher und öfter am Tage. Abg. Mellenbergh zieht ſeinen Antrag auf porto
freie Beförderung der Soldatenpackete zurück, nachdem ſich der Reg.-Commiſſ. dage
gen erklärt hat. Abg. Hoffmann beantragt die Verweiſung der Anträge betref
fend die Ermäßigung des Landbriefbeſtellgeldes, an die Handelscommiſſton, um die
Etatsberathung nicht aufzuhalten. Dem widerſprechen die Abgeordneten Lasker,
Tweſten, weil der Vorſchlag nicht unterſtützt iſt. Das Haus tritt in die Berathung
über dieſe 3 Anträge ein. Es betheiligen ſich an der Debatte die Abgeordneten von
Kleinſorgen, der Regierungs Commtſſar, welcher dem Vorredner beſtrettet,
die Landbriefbeſtellung ſet ein Monopol. Was die Aufhebung des Beſtellgeldes be
trifft, ſo iſt die Regierung nicht in der Lage, dieſelbe in Ausſicht ſtellen zu können.
Abg. Dr. Becker Das iſt eine ſehr bedauerliche Erklärung. Jm Jahre 1851 52
hat die Poſt 18,000 Thlr. jährlich Ueberſchuß über die Koſten für die Landbrtefbeſtel
lung gehabt. Jm Jahre 1856 war allerdings ein Zuſchuß nöthig, aber das Porto hat es
wieder eingebracht, und von der Steigerung der Porto Einnahme um Million kann
man 10 h für die ländliche Bevölkerung rechnen. Jetzt iſt das Porto zu einer Art
Steuer geworden vom Lande erhoben in den Städken nicht gekannt. Abgeordn.
v. Bon in rechtfertigt ſeinen Antrag, auf die Beſeitigung des Beſtellgeldes für amt
liche Correſpondenz innerhalb der Kreiſe gerichtet. Graf Eulenburg Ein ſolcher
Antrag iſt aus finanziellen Gründen nicht opportun, denn ſeine Annahme würde der
Staatskaſſe einen Ausfall von 500,000 Thlr. verurſachen. Ein Antrag Klein
ſorgen wird angenommen. Derſelbe betrifft die möglichſte Gleichſtellung der Landbe
völkerung mit den Bewohnern der Städte. Abg. Dr. Becker bringt die Proviſion

daß bei Normirung der Gehälter auf die Orte und die Provinzen Rückſicht
cht genü

nung Die Regierung habe den Plaß der Porzellanmanufaktur für geeignet gehalten.Jetzt ſeien andere Platze vorgeſchlagen doch ſtehe nicht feſt, ob ſie diepenibel ſeien.



den Rauch beläſtigt wärden, wünſchenswerttz für die Porzellanmanufaltur, welche da
durch an die Schifffahrtsſtraße komme. Nach Abzug der Verlegungskoſten würde der
Verkauf des Grundſtücks einen Neberſchuß von 400,000 Thlry. ergeben. Der Han
delsminiſter machte noch geltend, daß wenn die Zimmerſtraße verlängert werden
ſollte, die Porzellanfabrik dort nicht bleiben könne. Man möge daher die Fragen
irennen, die Verleaung der Porzellanmanufaktur genehmigen, die Beſchlußnahme über
das Parlamentsgebäude ausſetzen. Abg. v. Hennig Man ſei in Vorberathung,
könne daher jetzt gefaßte Beſchlüſſe auf die von der Regierung bei der Schlußberathung
etwa erfolgenden Erklärungen abändern. Die Manufaktur bringe 12,000 Thlr. und
ihre Verlegung koſte 3--400,000 Thlr., bilde alſo eine ſehr ſchlechte Kapitaſanlage.
Die Entfernung vom Kanal ſei auch jetzt nicht groß, der Werth des Grundſtücks (300
Thlr. per Quadratruthe) überſchätzt. Der Staat müſſe mit einem monumentalen Ge
bäude in Berlin vorgehen, um den Privatbauten ein Muſter hinzuſtellen. Daher
möge man für die Kommiſſionsanträge ſtimmen. RegierungsKommiſſar- Die
Rente der Porzellanmanufaktur ſei thatſächlich 20,000 Thlr. aber es handle ſich um
ein Inſtitut der Kunſtinduſtrie und dabei könne es doch wicht lediglich auf die Rente
ankommen. Abg. Graf Schwerin tritt der Trennung beider Fragen, wie die Re
gierung ſie vorgeſchlagen, bei. Er ſei für die Verlegung der Porzellanmanufaktur, im
Nebrigen mit der Kommiſſion einverſtanden. Abg. v. Unruh trägt noch Einiges,
namentlich in Betreff der im Saale herzuſtellend en Ventilation, ſeinem Vortrage nach.
Bei der Frage der Verlegung der Porzellanmanufaktur müſſe man ſich darüber ent
ſcheiden, ob der Staat noch Induſtrie treiben ſolle, oder ob man die Porzellanmanu
faktur als Kunſtinſtitut betrachten und erhalten wolle Handelsminiſter Die
Porzellanmanufaktur werde als Kunſtinſtitut von anerkannter Leiſtungsfähigkeit erhal
fen. Abg. Duncker: Ein ſolches Inſtitut ſei für die ceramiſche Kunſt nicht unbe
dingt wöthig. England habe 1851 hinter üns zurückgeſtanden habe uns aber jetzt
überholt, ohne ein Staatsinſtitut zu beſizen. Ein Kunſt und Jnduſtriemuſeum ſei
das Richtigere, und das ſei mit 400,000 Thlr. trefflich herzuſtellen. Was die Parla
menthausfrage angehe, ſo ſei er gegen einen Neubau an dieſer Stelle es fehle an den
nöthigen Nebenräumen. Regier. Kommiſſare die Erweiterung des Saales koſte
25,000 Thlr. einſchließlich 9000 Thlr. für eine neue Ventilationsvorrichtung. Ein
neuer Saal würde weſentlich mehr koſten, als man hier vorausſetze. Es ſprechen noch
die Abgg. Michelis (Allenſtein), v. Blanckenburg (gegen einen monumentalen Bau),
Loewe, worauf die Debatte geſchloſſen wird. Die Anträge der Kommiſſion werden
angenommen die 100,000 Thlr. für Verlegung der Porzellanmanufaktur abgeſetzt.

Das Haus geht zur Berathung über den Etat der Berg Verwaltung über. Nach
einigen einleitenden Bemerkungen des Regierungs Commiſſars Ober Berghauptmann
Krug von Nidda erklärt Abgeordneter Dr. Hammacher, daß er an die Bera
thung dieſes Etats mit großer Befriedigung herantrete. Die Steinkohlen Jnduſtrie
erfreue ſich einer außerordentlichen Proeperität. Er müſſe anerkennen daß die Ver
walkungsorgane ſich ein ganz beſonderes Verdienſt darum erworben hätten daß der
Privatbergbau ſich ſo habe entwickeln können, wie er ſich entwickelt habe, und er könne
deshalb nur die Genehmigung des Etats an empfehlen. Redner verweiſt demnächſt
auf die Saarbrücker Steinkohlengruben und bezeichnet es als ein wirthſchaftliches Ver
brechen, wenn die Staatsregierung dieſe Steinkohlengruben an eine Privat Geſellſchaft
verkaufen ſollte, wie das Gerücht gehe. Handels Miniſter Graf Jtzenplitz: Jch
kann mich ſehr kurz faſſen, ich theile die Anſicht des Herrn Vorredners. Abgeord
neter Overweg wünſcht die baldige Einführung des a in den neuen Lan
desthe len. Handels Miniſter Graf Jtzenplitz. Die aaßnahmen ſind bereits im
Gange. (Heiterkeit.) Abgeordneter Dr. Gläſer theilt die Anſicht des Abgeordne
ten Hammacher in Betreff der Saarbrücker Kohlengruben. Durch die Abtretung dieſer
Gruben an Private würden ſich große Mißverbältniſſe herausſtellen. Abgeordneter
Dr. Virchow glaubt nicht, daß es im Intereſſe des Landes liege, wenn die Gruben
in den Händen des Staats verblieben. Jetzt iſt die Kohlennoth ſo groß, daß die Ruhr
kohlen ſchon bis in das Nahethal Concurrenz machen, alſo das natürliche Gebiet der
Saarkohlen überſchreiten, bloß um den Abſatz nach Frankreich zu erhalten. Es iſt
die Urſache des vom damaligen Handels Miniſter v. d. Heydt abgeſchloſſenen zweiſchnei
digen Vertrages mit Frankreich nie klar geworden, aber dieſer Vertrag ſchädigt unſere
Jnduſtrie. Nach einigen Bemerkungen des Abg. Becker erklärt der Handelsminiſter
Graf Jvenplißz: Jch unterhandle weder über den Verkauf der Gruben noch habe
ich die Abſicht. Nach kurzen Bemerkungen eines Abgeordneten und des Regierungs
Commiſſars weiſt Abgeordneter Hammacher nach, daß der mit Frankreich abgeſchloſ
ſene Vertrag der Preußiſchen Regierung den Verkauf der Gruben weſentlich erſchwert.

Die allgemeine Beſprechung iſt beendet. Die Einnahmen bei den Bergwerken
mit 12,452,281 Thlr., bei den Hüttenwerken mit 3,560,936 Thlr., bei den Salzwer
ken mit 1,262,134 Thlr. werden bewilligt. Zu dem Titel 7: Andere Einnahmen
587,803 Thlr. nimmt das Wort der Abgeordnete Hammacher, der ſich wundert,
daß der Etat diesmal 100,000 Thlr. weniger aufweiſt, als dieſe Poſition im Jahre
1865 eingebracht hat. Der Regierungs-Commiſſar: Jm Jahre 1865 waren
die Einnahmen auf der linken Seite des Rheines nach dem Franzoſiſchen und gleich
zeitig nach dem Preußiſchen Steuergeſetz, alſo doppelt, erhoben. Das hat aufgehört
Und darum der verminderte Anſatz. Die Einnahmen werden bewilligt, eben ſo die
Ausgaben für die Bergwerke 9,119,857 Thlr., für die Hüttenwerke 3,183,999 Thlr.,
für die Verwaltungskoſten bei der Miniſterialabtheilung 43,760 Thlr., bei den Berg
ämtern 255, 898 Thlr. Abgeordneter Ach en bach Jn Naſſau wünſcht man das

Preußiſche Berggeſetz, in Hannover und Kurheſſen herrſcht jetzt noch Willkür bald
muß alſo das Preußiſche Berggeſetz in den reuen Landestheilen eingeführt werden,
dieſes Preußiſche Berggeſetz, das in Europa einzig daſteht. Abgeordneter Lasker
Jch hatte damals die Abſicht, dem Juſtizminiſter gegenüber das Handelsminiſterium
In ein günſtiges Licht zu ſtellen. Der Juſtizminiſter iſt allerdings an dieſem vortreff
lichen Berggeſetze, das ich zu meinem Bedauern nicht aufgeführt habe, nicht Schuld.
Hätte ich daſſelbe angeführt, ſo hätte es eben nur geſchehen können um den Gegen
ſatz mit der Thätigkeit des Juſtizminiſters zu conſtatiren. Abg. Glaſer hält den
Bau von Schlafhäuſern für ſchädlich für die ſittliche und materielle Entwickelung des
Bergarbeſterſtandes. Dieſer Nothbehelf wird mit dem Fortſchreiten auf dem Wege
des Anbauſyſtems hoffentlich bald unnütz ſein. Es iſt höchſt wichtig daß die Berg
leute feſte Anſiedler in den Gemeinden und die in dieſer Beziehung in einigen Ge
genden noch herrſchenden Schwierigkeiten beſeitigt werden. Abgeordneter Vincke
Porredner möge dieſe ſehr gerechtfertigten Uebelſtände bei dem Forſtetat in Gegenwart
des Finanzministers wiederholen. Auch die ſonſtigen Ausgaben mit 126,017 und
die außerordentlichen Ausgaben mit 128,870 Thlr. werden bewilligt und damit iſt
auch dieſer Etat erledigt. Das Haus tritt in die Berathung über den Etat der Ei
ſenbahnverwaltung ein zu welchem die Regierung mehrere Nachweiſungen überreicht
hat. Der Regierungs Commiſſar Freih. v. d. Reck giebt eine Ueberſicht über den
Etat in ſeinen Einnahmen und Auegaben, und in deren Veränderungen gegen das
Vorjahr erläutert die Ergebniſſe der Staatsbahnen giebt Detrils über die Privat
Bahnen, bei welchen der Staat betheiligt iſt, und über die Zinszuſchüſſe für Pri
vatbahnen, für welche der Staat die Zinsgarantie übernommen hat. (Die
Unruhe im Hauſe und das leiſe Sprechen des Regierungs Commiſſars ma
chen. es unmöglich, auf der Journaliſtentribüne ihm in ſeinen mit Zah
len reichlich verſehenen Ausführungen zu folgen. Der Ruf: lauter! bringt keine Beſ
ſerung). Abg. Reichenheim bittet den Miniſter, ihm eine Declaration über den
Bau der Bahn nach Braunau zu geben. Der Handelsminiſter Jch habe nichts
zu ſagen. Abg. Lent Welche Richtung wird die Bahn von Hirſchberg durch die
Graſſchaft Glatz erhalten welches ſind die Ergebniſſe der Verhandlungen mit Oeſter
reich Der Handelsminiſter Bisher war nicht gut mit der Oeſterreichiſchen
Regierung zu verhandeln, das iſt bekannt bekannt iſt auch, was über dieſe Bahn im
Friedendvertrage ſteht. Jetzt wird verhandelt; komme ich dann mit der Vorlage, ſo
werden Sie ſeben, daß die Sache viel Geld koßet. Abg. Michaelis weiſt nach,
daß die Staatebahnen pro 1867 keinen Ueberſchuß gewähren, wie im Etat ſteht ſon
dern mit Deficit arbeiten. Nach einer Replik des Regierungs-Commiſſariuns
ſtellt Abg. Hammacher den Antrag auf Vermehrung der Betriebsmittel auf der
Weſtyhaliſchen und der Friedrich Wilbelms Nordbahn. Eine Bemerkung des Abg.
Ken entrelßt dem Handelsminiſter die Verſicherung daß er gar vicht heiter ent
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flammt ſein kann für dieſe Bahn als er iſt Es folgen noch kurze Bemerkungen,
worauf um 3 Uhr die Generalbeſprechungen und die Sitzung geſchloſſen wird. Der
Präſident theilt mit, daß morgen und übermorgen Morgenſißungen von 10-3 Uhr und
Abendſitzungen ſtattfinden werden.

Die Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund ſoll in den
Grundzügen entworfen, für die Reſſort Miniſterien reif ſein, worauf
dann die Beſchlußfaſſung und Feſtſtellung im Stagatsminiſterium Behufs
der Genehmigung an hoher Stelle bald zu erwarten wäre. Das wird
aus dem Umſtande, daß die Eröffnung der Miniſter Conferenz in acht
Tagen bevorſteht geſchloſſen. Auf große Ueberraſchungen machen ſich
die Bevollmächtigten ſo wenig wie das Publikum gefaßt. Man iſt all
gemein darüber vrientirt, daß Heer, Marine, Handel, Poſt und Te
legraphenverwaltung, ſo wie Conſularweſen einheitlich und in der Hand
der leitenden Präſidialmacht Preußen konzentrirt werden müſſen. Die
ſinanziellen Conſequenzen ergeben ſich daraus von ſelbſt. Die Central
gewalt, als Exekutive, wird über beſtimmte direkte Einnahmen, für
welche der Zollverein die geeignete Handhabe bietet, ſowie über Bun
desbudgets für die genannten Verwaltungszweige zu verfügen haben.
Reben der Exekutive werden die verſchiedenen Staatenintereſſen in einer
Bundesverſammlung, die Volksintereſſen in dem Reichstage vertreten
ſein Man darf wohl vorausſetzen, ſagt die „K. daß, ſoweit es
ſich um die preußiſchen Forderungen handelt die Mängel des früheren
Sitimmenverhaltniſſes in dem Bundesrathe nicht nur dadurch beſeitigt
werden, daß keine Einſtimmigkeit mehr nöthig ſein wird ſondern auch
die Virilſtimmen des früheren Plenums ſo gut wie keine Rolle mehr
ſpielen können. Die Curialſtimmen müſſen in geeigneter Weiſe mit
wechſelndem Turnus zur Beſchleunigung und Vereinfachung der Ge
ſchäfte vertheilt werden. Denn zu Curien wird es für die Mehrzahl
der Regierungen gerade im Intereſſe der Vereinfachung wahrſcheinlich
kommen. Man darf ſicherlich erwarten, daß die neue Bundesverſamm
lung im Weſentlichen mehr dem engeren Rathe der früheren, als dem
Plenum ſich nähern wird. Die Attributionen ſind ſelbſtverſtändlich ver
ſchieden, ſchon weil bei dem früheren Bundestag die einheitliche Exeku
tive mit ihren finanziellen Conſequenzen fehlte. Dem definitiven Par
lamente gegenüber wird der Bundesrath im Grunde, und wenn man
auf die Sache ſieht, ein Miniſterium des Bundes repräſentiren, wenn
auch im Uebrigen die Einzel Souveränetäten, ſoweit die einheitli
chen Erforderniſſe dies zulaſſen, darin vertreten ſein werden. Daß das
aus nur Einer Kammer beſtehende und vorausſichtlich aus direkten Wah
len hervorgehende Parlament, von anderen Gegenſtänden abgeſehen be
ſonders über die nach dem Prozentſatze der Bevölkerung zu bemeſſenden
Bundesbudgets eine beſchließende Stimme haben wird, wurde ſchon
als ſehr wahrſcheinlich bezeichnet. Die in nicht allzu zahlreichen Artikeln
enthaltene Verfaſſung der Bundesakte wird über dieſe weſentlichen
Grundzüge, ſobald ſie feſtgeſtellt ſein werden ſchwerlich weſentlich neue
Elemente darbieten können. Die Bundesglieder werden ſich in die den
früheren ähnlichen Formen leicht hineinfinden. Das bewegende Moment
wird allerdings ein fundamental verſchiedenes ſein müſſen, damit der
neue Staat nicht wieder an den Gebrechen ſeines Vorgängers zu
Grunde gehe.

Die Berathung der Regierungen des Nord deutſchen Bundes
Behufs Feſtſtellung des dem Norddeutſchen Parlamente vorzulegenden
Verfaſſungs Entwurfs werden, wie die „Prov.Corr.“ berichtet, am 15.
d. M. in Berlin eröffnet werden.
durch den Miniſter Präſidenten Grafen v. Bismarck und durch den
Wirklichen Geheimen Rath und Geſandten v. Savigny vertreten ſein.

Das im nächſten Monat ſtattfindende Ordensfeſt wird diesmal in
außergewöhnlichen Umfange und mit großer Pracht vor ſich gehen.
Seitens der General Ordens: Commiſſion iſt dashalb ſchon jetzt an alle
Berliner Militär und Civilverwaltungsbehörden die Aufforderung er
gangen, die namentlichen Verzeichniſſe der Ordensritter und Jnhaber
von Ehrenzeichen möglichſt bald einzureichen, um danach die erforderli
chen Räumlichkeiten im Königlichen Schloſſe bemeſſen zu können. Die
Verleihung von Orden c. an ſolche Perſonen, welche ſich während des
letzten Feldzuges in ihrer außeramtlichen Stellung durch beſondere pa
triotiſche Hingebung ausgezeichnet haben bleibt für obigen Tag vor
behalten

Auf eine von dem Prorector und dem Senate zu Göttingen
an den König gerichtete Jmmediat:Vorſtellung, durch welche die Uni
verſität ſeinem Schutze empfohlen wurde, hat der König geantwortet
Die Univerſität ſolle nicht nur in ihrem gegenwärtigen Zuſtande belaſ
ſen, ſondern auch nach Möglichkeit gefördert werden.

Der Landrath Steinmann zu Thorn iſt zum General Polizei
Oirektor in Hannover ernannt. Während des Krieges war er Civil
Kommiſſar in Prag.

Kaſſel, d. 12. December. Eine Deputation des Stadtratbes und
des Bürgeraut ſchuſſes, an ihrer Spitze der Ober Bürgermeiſter Nebel
thau, überreichten geſtern dem General von Werder, welcher Kaſſel
heute verläßt, ſowie dem königlichen Adminiſtrator für Kurheſſen Re
gierungs Prafident v. Möller, in Würdigung der beſonderen Ver
dienſte, welche ſich dieſelben durch Milderung der Kriege laſten und
Wahrnehmung der Rechte und Intereſſen der Stadt erworben, das
Diplom als Ehrenbürger der Stadt Kaſſel. Nach der „Heſſiſchen Mor
genZeitung“ erwiderte General v. Werder: Des Königs Majeſtät
habe ihn durch Allerhöchſtſeine Zufriedenheit bei ſeinem Abgange aus
gezeichnet, aber die befriedigende Löſung ſeiner Miſſion ſei vorzugs
weiſe ein Werk der Bürger, die immer nur verſtändige und erreichbare
Wänſche vorgebracht. Er freue ſich, unter die Bürger Kaſſels aufge
nommen worden zu ſein, denn er habe immer auf das echte Bütger
thum viel gehalten. Präſident v. Möller erwiderte auf die Anſprache
Er hoffe nicht blos Eh endürger, ſondern Bürger der Stadt Kaſſel
mit allen P chten eines ſolchen zu werden und zu bleiben. Seiner

Die preußiſche Regierung wird dabet



ſeits werde nichts geſchehen was ſeine innige Beziehung zur Stadt
Kaſſel löſen kännte. General v. Werder nimmt „mit ſchwerem, aber
dankerfülltem Herzen in den heutigen Blättern Abſchied von Kurheſſen.

Hannover de 11. Hecember. Der nach Minden abgeſührre
Oberſtlieutengnt Graf Kielmansegge hatte folgenden „Regimentsbe
fehl“, den die „O. V. 3.“ mittheilt, erlaſſen
Behötden, zur Aufklärung der hieſigen militäriſchen Verhältniſſe der
Unterofficiere und Soldaten ſich zu ſtelen, haben dieſelben Folge zu
leiſten Sollten Anforderungen der Behörden oder ſonſtiger Perſonen,
in die Preußiſche Armee einzutreten an Unteroſficiere der Dragoner
gerichtet werden, ſo haben dieſelben zu erklären, daß ſie königlich Han
növerſche Soldaten ſeien und ihr dem Könige von Hannover ihrem
Kriegsherrn, geleiſterer Eid ihnen nicht geſtatte, andre Kriegsdienſte an
zunehmen. Vorſtehendes iſt ſämmtlichen Leuten bekannt zu machen.

Als ſuspendirt werden auch der Rittmeiſter von der Gendarmerie,
v. Jſſendorf in Osnabrück, Regierungsaſſeſſor v. Hammerſtein und
Amtsaſſeſſor v. Bülow hierſelbſt genannt. Verhafter ſoll ein hieſiger
Eiſenbahnbeamter ſein.

Heſter reichiſche Monarchie.
Jm Prager Landtage haben die verbündeten Feudalen und Cze

chen über die Deutſchen bei der Adreßdebatte geſiegt Der glän
zendſte Redner der Letzteren war Prof. Herbſt. Einem Reſume ſei
ner Rede in der „Preſſe“ entnehmen wir Folgendes

Gegen eine Aeußerung Clam's, der Plener angegriffen meint Herbſt: „„Die
Börſe hat ihre Geſchichte in dieſer leſen Sie, daß das Agio, während der Reichs
rath tagte, unweſentlich geweſen daß eine Anleihe von 40 Millionen zu glänzenden
Bedingungen abgeſchloſſen wurde. Das macht die wirkſame Controle der Volksvertre
tung und ſo zeigt die Börſe, daß ſie mehr als mancher Andere ein feines Gefühl
habe für Verfaſſung und deren Recht daß ſie es wohl empfunden wenn irgendwo
eine Siſtirung ſtattgefunden, und daß dies Gefühl ſich nicht durch hiſtoriſch ſtaats
rechtliche Deductionen oder andere Lehrmeinungen einſchläfern laſſe. (Stürmiſcher
Beifall.) Hätte der Reichsrath, fährt der Redner fort vor Beginn des Krieges das
Wort erheben können daß man den Krieg nicht unvorbereitet, nicht ungerüſtet, nicht
mit einer Armee auf dem Papier führe (Bravo! Bravo der Reichsrath hätte das
Miniſterium gewarnt, einem Feinde gegenüber, der ſeit Jahren ſich für dieſen Kampf
vorbereitet hat, unſere tapferen Soldaten nicht, ich möchte ſagen, auf die Schlachtbank
zu führen (Stürmiſches Bravo); vielleicht hätte die Volksvertretung dies gethan
ich und meine Geſinnungsfreunde hätten es gethan (Erneuerter ſtürmiſcher anhaltender
Beifall), wie wir auch dahin gewirkt hätten daß die Zettel Emiſſion mit mehr Vor
ſicht geſchehe, worüber ich Jhnen Manches erzählen könnte mein verehrter Freund
(Taſchetk) ſehr viel (Bravo!), und wovon in Wien Alles voll iſt. (Bravo Nach
Hervorhebung der Undeutlichkeiten der Majoritäts Adreſſe und Betonung daß bezüg
lich der Reichsraths Einberufung die Deutſchen denſelben Reichsrath einberufen wün
ſchen, der beim erſten hierauf bezüglichen kaiſerlichen Patente am 26. Februar berufen
wurde (Bravo!) ſchließt Redner? Wir werden für die Minoritäts Adreſſe ſtimmen,
weil wir in ihr den getreuen Ausdruck der Geſinnung unſerer Mandaten erblicken
(Stürmiſche Zuſtimmung links). Unſere einmüthige Abſtimmung wird den Beweis
führen daß zwei Fünftel der Bevölkerung Löhmens mit den Anſchauungen der Ma
joritäts Adreſſe. und mit den zu ihrer Begründung gehaltenen Reden nicht einverſtan
den ſind. (Stürmiſcher Beifall. Wir werden ferner für dieſen Entwurf ſtimmen,
weil wir in der That deutſche Oeſterreicher find, und weil wir nicht Unterthanen eines
preußiſchdeutſchen Staates werden wollen. (Minutenlange BeifallsUnterbrechung.)
Wir werden gegen die MajoritätsAdreſſe ſtimmen weil wir Oeſterreich, ſeine Kraft
und Machtſtellung wollen. Wir werden dabei nicht von der Anſicht ausgehen die
ein Oeſterreich von einem beſtimmten nationalen Standpunkte fordert oder kein
Oeſterreich will. Wir werden ſtimmen ohne Vorbehalt in unwandelbarer Treue für
Kaiſer und Reich. (Beifallsſturm, große Erregung im Hauſe. Die Sitzung muß
auf einige Minuten unterbrochen werden, bevor ſich dieſe einigermaßen legt.)

Der im Ungariſchen Unterhauſe verleſene Adreßent-
wurf (vergl. telegraphiſche Depeſche Peſth) ſieht nicht danach aus, als
ob es ſo bald zu einem Ausgieich der Ungarn mit der öſterreichiſchen
Regierung kommen ſollte. Die Ungarn halten ihre Forderungen mit
großer Beharrlichkeit aufrecht. Herrn v. Beuſt möchte es ſchwer wer
den, dieſe Forderungen zu befriedigen, ohne mit den andern Nationali
täten in den heftigſten Conflict zu gerathen

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, d. 11. Hecbr. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

tafel wurde der AdreßEntwurf, welcher zur Beantwortung des König-
lichen Reſcripts beſtimmt iſt, verleſen derſelbe wird am Sonnabend
zur Verhandlung kommen. Der weſentlichſte Jnhalt des Reſcripts
iſt folgender: Das letzte Reſcript ſei ſelbſt durch die in demſelben ent
haltenen Verſprechungen und Anerkennungen nicht im Stande die Be
ſorgniſſe Ungarns zu beruhigen, da die Bitte um ſofortige Wiederher
ſtellung der Verfaſſung und vollen Rechtscontinuität keine Erfüllung
gefunden habe. Der Adreß Entwurf bittet den Kaiſer, er möge nicht
durch Hinausſchieben der Wiederherſtellung der Verfaſſung und Rechts
continuität das große Werk der befriedigenden Ausgleichung unmöglich
machen. „Es giebt Lagen im Leben der Staaten“, heißt es wörtlich
weiter, „welche man gefahrlos unmözlich lange erhalten kann. Ein
ſolcher Zuſtand iſt es, wenn die inneren Verhältniſſe eines Staates
lange Zeit zerrüttet und ungeordnet ſind. Jederzeit iſt ſolcher Zuſtand
gefährlich, aber beſonders gefährlich in unſeren Tagen, wo ungeſchlich
tete große Fragen die Völker Europas mit endloſen Verwickelungen
bedrohen. Unſere inneren Verhältniſſe, ſowie jene der geſammten
Monarchie ſind nicht ſo feſt geordnet, daß wir ruhig ſolchen Eventuag
litäten entgegenzuſehen vermöchten, welche äußere Verwickelungen oder
ein unberechenbarer Zufall über uns verhängen könnte.“ Weiter bittet
die Adreſſe um Mittel und Gelegenheit zur Vollbringung einer beru
higenden Ausgleichung. „Hierzu iſt vor Allem eine vollſtändige Wie
derherſtellung der Verfaſſung und das faktiſche Jnslebentreten der Rechts
continnität nöthig. Wir bitten darum im Intereſſe des eigenen Vater
landes im Intereſſe Ew. Majeſtät, des regierenden Hauſes und der
gangern Monarchie Die Berechtigung unſeres Verlangens baſirt auf
den Fundamentalverträgen, welche zugleich die Grundlage der zwiſchen
uns und der kaiſerlichen Dynaſtie beſtehenden wechſelſeirigen Rechtsver
hältniſſe bilden. Jener Theil des Königlichen Reſcripts, welcher über

„Der Aufforderung der

Indem die Adreſſe den Kaiſer erſucht,

die aus den gemeinſamen Intereſſen fließenden Verhältniſſe und zu dem
Entwurf des FünfzednerSubComités Bemerkungen macht, kann erſt
dann verhandelt werden, wenn der Reichstag über den ganzen Entwurf
zu berathen und za beſchließen in der Lage ſein wird. Die Adreſſe
erneut albdann die Bitte um die Amneſtirung der politiſch Verurtheil
ten und Exilirten. Nur die Erfüllung dieſer Bitten könne die Ration
beruhigen, könne Hoffnung auf ein Gelingen der Ausgleichung bieten.

die Vollziehung dieſer Bitten
nicht zu verzögern erwähnt ſie ſchlieslich, daß man aus dem jüngſten
Reſeripte mit Freuden die Abſicht des Kaiſers, auch in den übrigen
Ländern ein verantwortliches Miniſterium einzuführen, erſeben habe.

Paris, d. 12. Decbr. Der heutige „Moniteur veröffentlicht den
Geſetz Entwurf über die Organiſation der Armee. Derſelbe ſtimmt mit
den jüngſt von den Zeitungen gegebenen Andeutungen überein. Nach
Berichten des „Moniteur“ aus Mexiko vom 9. November befand ſich
Kaiſer Maximilian immer noch in Orizaba und hatte nichts ge
than, was auf ſeine weiteren Entſchlüſſe ſchließen ließe. Die Bewe
gung der franzöſiſchen Armee geht ohne ernſte Zwiſchenfälle von Stat
fen. Der „LConſtitutionnel“ erklärt das Gerücht, wonach die Steuer
beamten in VeraCruz ſich geweigert hätten, ſich der Controle der fran
zöſtſchen Agenten zu unterwerſen, für unbegründet.

Paris d. 12. December. Nach hieſigen Zeitungsverſionen lau
tet die Antwort, welche der Papſt auf die Abſchiedsworte des Gene
rals Montebello gegeben hat, vollſtändig „Meine theuren Kinder
Am Vorabende Eures Fortganges begebe ich mich in Eure Mitte, um
Euch Lebewohl zu ſagen. Eure Fahne welche Frankreich verließ un
die Rechte des heil. Stuhles und die Perſon des Stellvertreters Chriſti
auf Erden zu ſchützen, war, als ſie nach Rom zog, von den Wünſchen
des ganzen Volkes begleitet. Ich hege den Wunſch daß ſie bei ihrer
Rückkehr von denſelben Segnungen empfangen werden möge doch bin
ich davon nicht ſo überzeugt, als ich es zu ſein wünſchte. Von allen
Seiten meldet man mir, daßz die Gläubigen beängſtigt ſind, weil die
Revolution noch nicht zufrierengeſtellt ſei, ja, daß die Revolution bis
nach Rom dringen und vas italieniſche Banner auf dem Kapitol auf
pflanzen wolle. Aber es iſt bekannt, daß der tarpejiſche Fels nahe dem
Kapitol liegt. Man hat einer hohen Perſon den Ausſpruch in den
Mund gelegt Jtalien ſei geſchaffen, das Werk ſei aber noch nicht zu
Ende. Jch aber ſage, mit Italien iſt es noch nicht zu Ende, weil es
hier noch einen Fleck Landes giebt, auf welchem Gerechtigkeit und Ver
trauen herrſchen. Vor ſechs Jahren fragte mich ein franzöſiſcher Se
ſandter, was er dem Kaiſer in meinem Namen ſagen ſolle. Als Ant
wort erzählte ich ihm eine kleine Geſchichte, welche ich Euch wiederholen
will: Als der heil. Auguſtin Biſchof von Hippo war, wurde dieſe Stadt,
die Euch bekannt ſein wird, da ſie jetzt Frankreich gehört, von einer
Armee Barbaren belagert. Jn Vorausſicht des nahenden Unheils
und der Barbarei, welche die Eroberung der Stadt zur Folge haben
mugte, rief der heilige Biſchof aus Mein Gott, laſſe mich vor dieſem
furchtbaren Unglücke ſterben! Der ehrenwerthe Geſandte, dem ich dies
erzählte, entgegnete mir: Seien Sie unbeſorgt, heiliger Vater, der
Schutz Frankreichs wird die Barbaren fern halten. Später erklärte
mir ein anderer Geſchäftsträger, welcher gegenwärtig eine hohe Stel
lung einnimmt, Rom ſei nicht dazu geſchaffen, die Hauptſtadt eines
großen Staates zu werden weil ihm alle erforderlichen Eigenſchaften
dazu abgingen, wohl aber eigne es ſich in hohem Grade zum Sitze
des katholiſchen Glaubens. Die Zukunft wird dies zeigen. Jch bin
ruhig und ohne Furcht, ich vertraue auf den höchſten Beſchützer und
auf die Vorſehung. Wenn Sie Jhren Kaiſer ſehen den Kaiſer der
Franzoſen, ſo ſagen Sie ihm, daß ich täglich für ihn bete. Man ſagt
mir, daß er leidend iſt: Jch bete zu Gott, daß Er ihm ſeine Geſund
heit wiederſchenke. Man ſagt mir, daß er ſorgenvoll iſt: Ich bete zu
Gott daß Er ihm den Frieden der Seele laſſe. Wiſſet aber, meine
theuren Kinder, daß das Oberhaupt Eurer großen Nation ſich den
allerchriſtlichſten König nennt. Wenn die Gebete, die ich für ihn zum
Himmel richte, Erhörung finden ſollen, dann iſt es auch nothwendig,
daß er die ſeinen mit den meinen vereinige.“

Rom, d. 11. December. Das Regiment der päpſtlichen Zuaven
iſt geſtern angekommen. Heute früh haben die letzten franzöſiſchen
Truppen die Stadt verlaſſen. In den Hafen von Civitavecchia iſt
eine amerikaniſche Fregatte eingelaufen.

Wien, d. 12. Decbr. Die heutige „Preſſe“ vernimmt daß ein
Bruch zwiſchen der Pforte und Griechenland unvermeidlich ſei. In
Jonien herrſcht eine bedenkliche Gährung. Auf Cephalonia ſind auf's
neue Ruheſtörungen vorgefallen.

Konſtantinopel d. 11. Dec. Die hohe Pforte hat von Plä
nen und Agitationen, welche auf die Lostrennung Bulgariens
abzielen, Kenntniß erlangt. Von der Agitationsparkei werden Abra
mowich aus Galacz und Dimitraki aus Tuliſcha als Candidaten für
den Thron des künftigen bulgariſchen Wahlfürſtenthums aufgeſtellt.

Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.
m 12. December.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur. Win Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 331,3 13,8 0., ſchwach. halb bedeckt.

759 Königsberg 333,8 3,3 NW., Kark. bedeckt.
6 Berlin 336,7 0,0 WNW., lebhaft. trübe bezogen,geſt. Nachmitt.

Schnee.

Torgau 3358, 0, NW., mäßig Schnee, geſtern
Graupeln und
Schnee.
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Brust eLindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen, als Verſchleimung, Heiſer
keit, Huſten u. ſ. w. Die unter Mitwirkang berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene
Vereinigung von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben den Stollwerck' ſchen
Bruſt Bonbons einen Weltruf erworben. Niederlagen befinden ſich, à 4 Her per Pa
quet, in Halle bei C. V. Baentseh am Markt, ſowie in Artern bei C. Scharf
in Bibra bei F. C. Roemer; in Cönnern bei F. W. Eckſtorm Comp. in
Belitzsen bei Lud. Baldauf und bei H. Donath; in Düben bei Edm. Schoebe;
in Rilenvurg bei E. Ebersbach; in Bieleben bei Otto Weber in Eröveiſg bei
E. Gottſchalk; in Reldrungen bei W. F. Feſſel; in Merzberg aB. bei Ed.
Raack; in Mettstädt bei F. W. Schroeterz in Löbejün bei L. Birkhold; in
Löberitz bei Franz Ohme in Mansfeld bei Fr. Hohenſtein; in Merseburg bei
Herm. Fiſcher; in Naumburg bei L. Lehmann in Querfurt bei Oscar Toepel-
mann; in Kagunn bei J. G. Zeitz in Rossleben bei Otto Berthold; in Sanger-
mausen bei Fr. Große in Schkeuditz bei E. Bierende; in Schinſedeberg bei
Apoth. Schroeder; in Weissenſels bei C. F. Zimmermann in Wettin bei L. Wich-
mann in Zeitz bei H. Lorentz jun. u. bei M. Syring; in Zörbig bei C. F. Straube.

Aug. Parunl, Kammmachermeiſter,
Sehmeerſtraſte Nr. 5,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein großes Kammywaaren- I ager mit allen
nur möglichen, in dies Fach ſchlagenden Arti-
keln, zu den möglichſt billigſten aber feſten Preiſen.

Beſonders empfehle das Neueſte und Ge
ſchmackvollſte in Pariſer Pamen-Kämmen
in Schildkröt, vergoldet, Muſchel, Büffelhorn
und ſchildkrötirt.

Brihant schöne gestickte Cachemir-Tisch- Decken
groß à 4 R

h RBothe Cachemir- Decken von 1
Weiss gestickte Tischdecken v. 20 4empfiehlt in ſchönſter Auswahl

Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn.
an de Gologne von Johann Maria Farina, gegenüber dem

Jülichs Platz in Cöln, in Kiſten, z und Flaſchen, empfiehlt

o Marktplatz Nr. 7.
r „Teuschlasten?mit Honig und Ackermannſchen Tuschfarben, von 6 4 bis 2

per Stück, empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Große neue Engliſche Vollheringe, r. Schock U bis
in Tonnen billiger; neue Berger Fettheringe, pr. Schock 12 pr. Tonne 11 Z.

empfiehlt Boltae.

Schnupftabacksclosen etc. ete.,

S d Se

Der zum Verkaufe des Rauchfufzſchen
Grundſtücks zum 15. d. Mts. angeſttzte Termin
wird hiermit aufgehoben.

Merſeburg, am 12 December 1866.
Hunger, Jufſtizrath.

Se
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

hiermit Uhrwerk empfiehlt in Auswahl

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ausverkauf!
halte beſonde s

Portemonnaſßes, Cigarren
EBtuis,
Notizbücher, Visätes,
Reisetaschen, Albuuns,

e Necessaſres, Meerschamm-
Spitzene Shlipse, Cravattem,
Mützen, Hüte,
e BRegenschirme,
e sohen,
Beit- u. Spatzierstöcke,

Beitpeit-

wegen Güte der Waare, geſtützt auf das
Renomme meines ſeit 12 Jahren beſtehen
en Geſchäfts zu ſehr billigen und bedeu
end hexabgeſetzten Preiſen, wegen Auf
abe des Geſchäfts, beſtens empfohlen.

A. Röhme, Leipzigerstr. 9.

VPhotographie-Rahmen in Holz,
h Metall, Glas u. in gepreßt empfiehlt
J billigſt Louise Wiole,gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Durch einen billigen Ein-
kauf bin ich in den Stand ge
ſett, 20 Schock Nüſſe für

4 abgeben zu können.

C. Müller.
Stadttheater.

Freitag den 14. December zum erſten Male
Die Kartenlegerin, Schauſpiel in vier
Akten, nebſt einem Vorſpiel: Der Kinder
raub, aus dem Franzöſtiſchen von Victor
Sejour.

Giebichenſtein.
Zum Schlachtefeſt d. 14. u. 15. d. M.

ladet hierdurch freundlichſt ein Gummel.

Rathoskeller zu Cönnern.
Sonnabend den 15 December Schlachte

feſt. Feines Culmbacher und Dresdner
Waldſchlößchen friſch vom Faßß, wozu
ergebenſt einladet Carl Schwarz.

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

eFurIfuns Fran
Ein Mädchen für Küche und

Hausarbeit, die gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird zum 1.

Januar geſucht bei
Frau Bertha Salyma,
Leipzigerſtraße Nr. 3.

Heute empfing eine Sendung
vorzüglich fr ichen S
ichen Caviar, ran,
großkörnig und wenig geſalzen,
ſolchen empfehle beſtens.

eurlüuus Kramma,.
Freitag früh vor dem Ranniſchen Thore eine

Auf dem Wege von Zörbig nach Halle
iſt mir ein Hund, ſogen. Pferdeſpitz, zugelaufen.
Gegen übliche Koſten abzuholen bei

Herrm. Thurm in Halle a/S.
Dank.

Unterzeichneter fühlt ſich gedrungen, allen
Denen, die ihm während der Heilung ſeiner in
dem letzten Kriege erhaltenen ſchweren Wunden
ſo viele Beweiſe der Liebe gegeben namentlich
aber Herrn Paſtor Seiler für ſeine aufopfern
den Bemühungen, den herzlichſten Dank aus
zuſprechen.

Halle, den 13. December 1866.Freitag früh friſchen Seedorsch
bei O. B. Wiebacha.

graue Decke gefunden, abzuholen
Steinweg Nr. G, eine Treppe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Carl Hopfeld,
Füſlier in der Comp. des 67. Jnf. Regt.



e e J 9An Erſte Brilage zu e 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schipetſchie ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 14, December 1866.

th. Berliner Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 12. December 1866.

m Fonds Courſe. War u e f. Brief. Geid.3f. Brief. Geld. 1865, f. SBrief. Geld. Kyheiniſche I. Emiffton 3f. Brief. Geld. Mosk.Rfäſan (v. St. g.) s sahvon Freiwillige Anlethe 4 98 Münſter Hammer (90 89 v. 1862 u. 1864 4 93 Rfäſan Kozlow 5 81 80eiſen taats Anleihe v. 18595. 1083 108 Niederſchl.-Märk.. 90 89 do p. Staat gar. r 95 Galtz. (Carl Ludw.) 5 76
do. 1854, 1855, 1857 4 331 en e h 3 84 83 Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowitz. 5 l 69

1859 44 98 98 ordb. Fr. 4 S Krantirte x 95b e 1856 98 Oberſchl. Lit. A. hein ehe m Emiſſion n 9 g s dsdo. von i e n RuhrortCref. Kreis e Fondse do. von i8s0 u. 1862 s 885 Sberſchi. n. 8. Ia roarh, Ia Glithager Se Z. Fand Geſellſwaftt 1os tdo, von 1868 89 88 Oppeln-Tarnow. 76 do. I. Serieſt 82 Dis CommanditAnth. 100 99r n e e 117 1169, do. III. Serieſ4e,, o12), 91 Schleſ. Bank Verein 4 rot 10or,Stagt idſcheine do (Stamme) Pr. 117. Stargard Poſen a Preuß Svpoth-Verſ.n von 5 Rhein Nahe 20 28 do. i. Emi on 41, do. CreditB. (Henckely) a 90e 3 120 119 Stargarde Poſen e n eſſen ehe Erſte Pr. Hvpothseſgeſ. Pr. Scheines 4d b25 52 Thüringer 131 Thüringer J. Serie- o do. Gew. eBk. (Schuſter) s 97 96
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb. 2 51 50 do. II. Serie a ee Schuldverſchreibungen a 812 81 do. (Stamm) Pr. 75 74 do III. Serte a vo Induſtrie AetienOderDeichbauOblig. 4 do. do. do. 5 81 do. IV. Serie 97 97 Hvperder Hüttenwert 5 111Berl, Stadt Oblig. 4 103 Wilh. n Den en bed 5 31 30do. do. 98 w. d kein giae lirt do. III. Emiſſion W e a v. Eiſenbahnbed. s 107 106m do. do. 3 82 r e do. IV. Emiſſion Se Cont. Gas 5 156Schuldverſchreibung der Fabr. für Holzw. (NeuBerl. Kenſmannſchefts 101 100, Eiſenbahn Stamm Aetiten. bols) 4 96

Priorit.-Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 560 59Pfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 83 v 1865. Berl. OmnibusGeſ. 560 59
t. ä e3 78 781 do. II. Emiſſion 83 825, ltona Kiel 10 4 1141 140ge Kein artiſe Ha do. III. niſſen e e e junge s Ausländiſche Fonds.

Oſtpreußiſche e 78 AachenMaſtrichter Ah 50 Auſterd. Rotterd. 7,4 105 Braunſchweiger Bank 86
e 55 do. II. Emiſſton s 50 Galiz. (Carl Low.) 5 5 86 85 Bremer Bank 4 116,

do. 93 93. WBerg.eMärktſche I. Ser. an 962 96 LWbaugittau 0 5 32 Loburger Creditbank oPommerſche 79 78 do. II. Serie 4 95 Ludwigsh.Bexb. 10 4 1152 151 Darmſtädter Bank 84 83do (489 887 do. III. Serie v. Staa Magd.Leipz. L. B. 4 609 88 Deſſauer CreditPoſenſche e te 39 garantirt 77 Mainz Ludwigeh. Deſſauer Landesbank 90
do S do. do. Lit. B. 77 t. A- u. G. 8 4 132 I817, Genfer Creditbank 27de nene e 87 do. IV. Serie S WMecklenburger 3 478 7727, Herger Bank 1042,Sächſiſche l e 57 do. Srie o 92 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 1062, 105 Gothaer Privatbank 98Schleſiſche e 86 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 82 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 83e Lit 94 do. do. II. Serie u 91 bahn Lombard 7 5 106, 1058/, Leipziger crgditbank 78
de e van 33. DortmundeSoeſt Ruſſ, Eiſenbahn 78 77 Duremburger Bank 75Weſtpreußiſche e 777 785 d. See NReſtbahn (Böhm.)) 5 60 Meininger Ereditbank 94
o e 85 85 BerlinAnhalter s 276 75 Norddeutſche Bank 4 120do. neue r BerlinAnhalter r 96 96 Warſchau Wien s 61 Oeſterreich. Credit 5 57do. do. a VerlinAnhalter Lit. B. 95 95 Roſtocker Ban t 1108Berlin Hamburger S Thüringiſche Bank 67Rentenbriefe. do. do. II. Emiſſion e Berlin Görlitz 70 69 Weimariſche Bank 4 95 Särkiſchelg 908/, Berlin PotsdamMag do. StammPrivr. 5 100 99 Seſterr. Metall 43W t 90 90 deburger Iit. A. 4 88 Oſtpr. Sdb. St. Pr. do. National Anleihe 51 50Ze Pommerſche e do. L. B. 488 e do. Prämien Anleihe 59lt Poſenſche l e vo do. Lit. G. 4 88 687 Prioritäts. Aetien. do. n. 100 Fl. Looſe 67Preußiſche äliſche l 95 942, BerlinaStettiner Ser. BWBelg. Obl. J. de Et. do. Looſe (1860). 5 627, 617,

Rhein W. Weſtphä e le do. Serte S de Somb. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) 37Sächſiſche m vut, do. U. Serie Z3a Oeſtr. franz. Stagtsbahn 8 237 236 do. SilberAnl. (186 67T Schlefiſche Z 4 IV. Serie e do. frz. Südb. (Lomb. 3 218 217 Jtalieniſche Anleihe ö3
T taate garantirteſgs 6 951in ren r ntbeil e nt Breslau Schweidnihe tEertiftcate (Hübner) 4 101 101 Freiburger A. e ,ee,e,,,,t,,,,,t,“t,ge Hyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. 8927 Cöln Crefelder a S S

e r h EölnMindener l. Emiſſ. e 96 Wechſelcours vom 12. December. Oiekfs.für vor t Conach L II. e 101 101 v für v feſte Val. J 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143 bz.

S t t S o. o. v. do. 2 t 5 elr. n rege e e en n. Kuiſenſ 83 83 Hamburg do de 300 Mark See k. St an d r
Bank des Berl. 158 313 do. do. t 94 de do. de do Monat g 151 z zdanke e en m en do. IV. Emiſſton 83 83 London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 4 21 bzF ßer en e do. Emiſftonſg 82 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 80 bDen Magdeb. eHalberſtädter a 96 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. T sPoſener Privatbank 101 do. von 1865 9 n e 9 öſterr. e Wort 27 5e r e e Augsburg do. do. 100 g. rhein. 2 Ronat A. o hdale: MagdeburgWittenberge a 94 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 99 G.vier Eiſenbahn Actien. n n do. do. do. s o. 2 Monat 4 so GDiv. o. II. Ser. à 4 85 ankfurt a/M. do. do. r 1der Stamm-Aet. in. Zt. Vrief. Getd. do. i m. u i Se Du en e e e s r erto r JachenMaſtrichter0 31 309, do. do. III. Serie4 88 872, do. do. do. vo 3 Monat 7 862 ba
Bergiſch Märk.. 9 1163 do. do. IV. Serieſgu 97 Warſchau do. do. 90 do 8 Tage 6 80 bz.T BerlinAnhalter 37 T T Niederſchl. Zweigbahn s 100 992 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 110, bz.
W 9 ſubo e W z u l Gold und PaptergeldBerlin Po B. mM Magdeburger 16 214 218 do. Lit. C. 4 J Fr. Bankn. mit R. 997 G. Napoleonsd'or 5. 11 bz

I. dir wart 8 11299 128 d l o v O n S m R. z er 1110 G.Breslau Schweid O. „it. R. 2 eßerr. B. bz. O. 16 17 hege e o s ha m Feh San Soveretgus 22,e Brieg Neiſſe 55 103 102/, Rheiniſche 4. Ruſſ. Bankn. 80, bz. Goldkro nen 5. s B.hte Cöln Mindener 17 150 149 do. vom Staat gar.3 78 Dollars pr. Stück. II. II B Gold pr. Zollpfund fein 462 B.
Magdeb. Halberſt. 15 197 do. III. Emiſſion v. Jmperia len. Friedrichsd'or 113 bz.ner Magdeb. Leipziger 20 271 1858 u. 1860 (4 93 DHukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.

vozu Die Haltung der Börſe war zwar im Ganzen feſt, das Geſchäft aber ohne alle Lebendigkelt; nur in Oberſchleſiſchen, Nordbahn und Jtalienern wurde Einiges gehan

delt, alle andern Effekten waren ganz ſtill, CölnMindener begehrt, Amerikaner auf ungünſtige Londoner Notirungen matter; Ruſſen ganz unbeachtet Preußiſche Fonds feſt,
alle Anleihen und Staatsſchuldſcheine ſammtlich höher.
ufen. Magdeburger Börſe vom 12. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Hämburg kurze Sicht 2 Monat 151 B. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Ver

einigte Dampfſchifff. Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Actten Lit. A. 49 270 Gd. do. Lit. 8. 4 89 Bf. do. Prioritäts
S Acten A. 21 Bf. MagdeburgeHalberſtädter Stamm Actien 49 198 Bf. do. Prioritäts Actien 4 87 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien 4 93

d. Magdeburger RückverſicherungsActlen 5 9 120 B. do. Lebenesverficherungs Actien 5 90 Gd. do. HagelverſicherungsRetien 5 145 Bf. do. Privatbank Actien
4 h 92 Gd. do. Gas Actien 491 170 Gd. do. Stadt Obligationen 9 98 Bf. Allgem. Gas Actien 4 87 Bf.

allen J enchel: leblos, 2 8 bez.x in Börſen Verſammlung in Halle. W nicht am Markte. eiden Halle, am 13. December e Oelſagaäten: behielten matte Stimmung, Raps 86 88 bez.,tlich Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. DHotter nach Qualität 60— 68 bez.
fern Weizen Haltung matt, 170 76 78 bez. Stärke geſchäftslos.aus Roggen: feſt, 168 22. bis 63 bez. Spiritus: ſchwach behauptet, Kartoffel loco bis 16 bez.

Gerſte: unverändert, 140 bis 46 bez. Rüböl ohne Geſchäft, Preiſe nominell.
Hafer: wie bisher ohne Leben, 100 e. bis 26 bez. Solarsl und thüringiſches Erdöl: ſtill bei unveränderten Preiſen.

c Hülſenfrüchte: Geſchäft ohne Umfang und feſt, Bohnen 64 68 Rohzucker Haltung feſt, bei letzten beſſeren Preiſen der Export fort
s bez. Linſen nach Qualität 60 84 bez., Kocherbſen 60 e dauernd.

—64 bez. yrup: wie zuletzt.Kümmel: gefragt, 12 18 bez. Pflaumen: thüringiſche, 7 bez.

c e m



Kartoffeln Speiſe-, loco 15--16 bez.
Oelkuchen: 1 W. bez.
Futterartikel: nicht verändert.

Marktbexichte.
Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

7 6 A. Roggen 2 13
e e s Ctr. 27 6 bisSchock à 1200 e

Die PolizeiVerwaltung.
Weizen 77 pr. Scheffel 84 Roggen

pr. Scheffel 50
Magdeburg, d. 12. Decbr. V

Gerſte, Chevalier 59 pr. Scheffel 72 Hafer 20527
Kaxtoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 12. Decbr. Weizen 2 20 bis 3 5 Roggen

2 79, 95 bis 2 Serſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 Rübbl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

bez. u. G
dinärer 77 78pfd. 54 do Frühj. 141 Be 140 G. Roggen pr. Decbr. 5000 Pf. Brutto 88 Br., 87 G

16 W bez. Juni Juli 17 bez. Weizen zur Stelle vernachläſſigt Ter
ine gedruckt. Von Roggen in disponibler Waare waren die Offerten ziemlich belang
reich, fanden beſonders in den beſſeren Qualitäten zu etwas billigeren Preiſen gutes
Unterkommen während ſich der Abſatz für ordinäre Güter ſchleppend machte. Unter
dem Einfluß der milden Witterung, ſo wie flauer auswärtiger Berichte, war die Hal
tung für Termine heute auch wiederum eine gedrückte und gaben dieſelben ferner
pr. Wſpl. nach, wobei es aber zu ziemlich lebhaftem Geſchäft kam gekünd. 7000 Etnr.
Hafer disponibel preishaltend, Termine matter. Von Rüböl bleibt Locowaare fort
dauernd ſtark offerirt in Folge deſſen auch Termine in matter Haltung verharrten und
billiger käuflich waren gekünd. 400 Ctnr. Auch Siritus ſchloß ſich in der Tendenz
den übrigen Artikeln an. Nach anfänglicher Mattigkeit beſſerten ſich die Preiſe und
ſind gegen geſtern wenig verändert gekünd. 20,000 Huart.

Breslau, d 12. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 158 bez.
Welzen, weißer 82 96 gelber 82 89 Roggen 65--68 h Gerſte 50

58 Hafer 31—34
Stettin d. 12. Decbr. Weizen 75 82, Decbr. 82 bez. Dec. Jan. 82 Br.

Früht. 83 bez. Roggen 53 54, Dec. 53 653 bez. G. Dec. Jan. 53 bez.
Früht. 52 52 bez. u. G. Rüböl 12 Br., Dec. I21 Br. i Dec. Jan.
12 Br., April Mat 12 bez. u. Br. Spiritus 152), Leg Dec. Dec. Jan. 15
bez. Zruhf. 16 bez., Br. u. G.

Hamburg, d. 12. Decbr. Getreidemarkt geſchäftslos. Termingetreide behauptet.
Weizen loco feſt, pr. Decbr. 5400 Pf. netto 146 Bancothaler Br., 145 G., pr.

z r
Frühſ. 88 Br 87 G. Oel flau, geſchäftslos, loco 25 pr. Mai 27. Wetter kalt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß
11 Holl, am 12. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

5 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Decbr. am Kenen Pegel 6 Fuß

i ans der Elbe bei Dresden am 12. December Mittags 12 Zoll
unter 0.

e

Bekauntmachnugen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Conditor Georg Friedrich zu
Zeitz gehörige, sub No. 251 Vol. V pag 609
des Hypothekenbuchs von Zeitz eingetragene,
daſelbſt am Neumarkte belegene Wohnhaus nebſt

Zubehör, e d 18 Hr, erwittelſt vierteljähri
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
en in unſerem Büreau III einzuſehenden

axe, ſoll
am 21. Mai 1867

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Octbr. 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz Auction.
Sonnabend den 15. December, von früh 10

Neueſt
eingetheilt in

nd rückzahlbar mit

Die erſte

von den Unternehme
M ſeriptionspreiſe von

Kurs
et Ab ah ne v

nung bei

genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866,

Stück 5 Looſe gratis gegeben

E. E. en
Zwei Arbeiterfamilien ſinden

ſte Mailänder Stadtanleihe,
von 7,500 000 Frank

750,009 Obligationen von Frs. 10 jede,

IA,800,000 Franken
ger Verlooſungen und Präm en von Kurs 100,000 80,000

30,000 160,090 1000 500 100 59 und Fr. 20.Ziehung findet Statt am 16. Decbr. 1866.
Die Unterzeichneten, lein für Heutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Los

en beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sud

10 H. A. 0 r. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
n 25 Stück wird ein Loos gratis und Lei Abnahme von 1008

Co. Bank u. Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a M.

zum 1. April Woh-
W. Barth in Kleinkugel

Uhr ab, ſollen im „Koleiſch“ ca. 100 Stück
Eichen, Rüſtern und Linden, für Stellmacher
und Tiſchler paſſend, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.r werden unter ZuſicheruBedingungen werden an Ort und Stelle be e n

nommen. Briefe franco.

Privat Entbindungen
ng der ſtrengſten Verſchwiegenheit und unter billigen Bedingungen über

Adreſſe V. F. F. Karpfengaſſe 4, Heidelberg.
kannt gemacht.

Fienſtedt, den 11. December 1866.
Wittwe Fr. Boltze.

Mühlen- Verſteigerung.
Die Mühle zu Großzöſſen an der Pleiße,

in der Nähe des Bahnhofs Kieritzſch, mit 5
Gängen für Mahl, Oel und Holzſchneiden,

Ein ſchönes Landgut

ſofort zu verkaufen.
gen in

Ein thätiger, gewan
verheirathet, welcher

mit 30 Morgen Areal und guten Gebäuden, iſt
Das Nähere iſt zu erfra

Offene Stelle!

Anfang Januar k. J. verlaſſe ich Land s-
berg, um die Stelle des Arztes auf dem Sräf
lich Einſtedel'ſchen Eiſenwerk Lauchhammer
zu übernehmen. Jch fordere deshalb hiermit
alle Diejenigen, die mir noch etwas ſchulden,
auf, bis ſpäteſtens zum 6. Januar ihren
Verbindlichkeiten nachzukommen dann noch re

nungen iſt Herr Rechts Anwalt

in der Nähe von Halle,

Osmünde Nr. 20.

dter Mann, am liebſten
eine vagare Caution von

reichlicher Waſſerkraft, neuerbautem Wohnhaus,
circa 10*/, Acker oder 23 Morg. beſten Feldes,

Wieſe und Gärten, gute Mahl und Schneide
kundſchaft, ſoll Familienverhältniſſe halber am
25. Febr. 1867 verſteigert werden. Das Nä
here bei dem Beſitzer A. M. Heuſchkel
daſelbſt.

Schmiede- Verkauf.
Jn einem großen anhaltiſchen Dorfe iſt eine

in flottem Betriebe befindliche nahrhafte Schmiede
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts un
ter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut, 4 bis 5 St. von Halle, mit 73
M. gutem Boden, Gebäude in gutem Stande
ſoll, wie es ſteht und liezt, mit ſämmtlichen
Erndtevorräthen für den Preis von 15,000
mit 6000 bis 8000 Anzahlung ſofort
verkauft werden durch Zeuner in Hälle,
Töpfe plan 2. Ferner kann auch noch ein Plan
von 42 M. abgelaſſen werden.

einigen Hundert Thalern ſtellen kann,
ſofort oder zum 1. Januar 1867 in einem hie
ſigen Geſchäft, bei freier Wohnung 12 Thaler
Gehalt monatlich und Nebenverdienſt, eine an
genehme, ſelbſtſtändige und dauernde Stelle.

Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann Ed-
mund Kirſten hier, gr. Märkerſtraße Nr. 4.

Unſer Seit äude ſtehend
cen, Keller und Bodenraum, iſt zu ve
und Neujahr oder ſofot zu beziehen.

Klinkhardt S Schreiber, Bauhof.
Die Mähmaschinentfabrik

Greif Pröhl
tn Mersebaer 9empfiehlt ihre kleinen amerikanischen

Familien- Nähmaschinen
beſter Conſtruetion für den billigen Preis
von 12 Thlr. bei vollſtändiger Garantie.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

rmiethen

findet ſtirende Ford

Inserate

Stephan in Delitz ch gerichtlich einzuziehen
beauftragt.

Landsberg bei Halle. Dr. Jabel.
Für alle Schreibende

empfehle mein Lager der allein eeht-
ten patentürten AlIZarin- Winte,
Doppel Copire Winte, Amülimn
Winte, Rirninghazn In Wün-
tenextract so wie rother und bar
Carmnimtümnte aus der rühmlichst bekann-
ten Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres-
den in den verschiedensten Füllungen zu den
bekannten soliden Preisen.

de Carl Having.
in sämmtliche existirende Zei-
tungen werden zu Original-
Freisen prompt besorgt.
Bei grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Hugen ort in Leipzig.
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Zweite Beilage zu

Mitglieder in die Hände der Polizei gefallen.

faſt alle Thore Roms beſetzt,

dem Vernehmen nach ſpeciell gegen Frankreich gerichtet,
tuation klar, zeigt die Gefahren denen der Papſt durch Zurück,iehung

202 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. December 1866.

Jtalien.
Der „Kreuzzeitung“ wird aus Rom vom 5. December geſchrieben

Ein Memorandum an die verſchiedenen Höfe wird vorbereitet. Es iſt
legt die Si

der Franzöſiſchen Trüppen ausgeſetzt ſei und bringt (ſo wird wenig
ſtens erzählt) einen Rechtfertigungs-Anhang, der die Correſpondenz zwi
ſchen dem Kaiſer Napoleon und dem Papſte enthalten wird. Auf
ſchlüſſe und Enthüllungen aller Art würden (die Veröffentlichung vor
ausgeſetzt) dem Kaiſer der Franzoſen mancherlei Verlegenheiten berei
ten möſſen. Die Geheimdruckerei des Vaticans iſt in unausgeſetzter
Thätigkeit; eine große Preſſe aus der Stamperia Camoeralse iſt herbei
geſchafft worden, um raſcher arbeiten zu können. Alles wird in tiefes
Geheimniß gehüllt. Die Veröffentlichung dieſer Documente bildet,
wie man vernimmt, den Grund, daß die Reiſe des Papſtes nach Ci
vitavecchia, die geſtern ſtattfinden ſollte, vertagt worden iſt. Man wird
nunmehr erſt den Abzug der Franzoſen und die Haltung der Römi-
ſchen Bevölkerung abwarten wollen. Erſt wenn Unruhen ausbrechen,

wird ſich der Papſt nach ſeiner Hafenſtadt (Civitavecchia) begeben, um
von dort aus entweder in das beruhigte Rom zurückzukehren oder ſich
einzuſchiffen. Fremde Kriegsſchiffe, wie ſchon gemeldet, liegen auf der
Rhede. Nach Anſicht Einzelner würden dieſe Kriegsſchiffe Truppen zum

Schutze des Papſtes ausſchiffen; doch iſt dies wohl nur eines der zahl
reichen Gerüchte die jetzt allſtündlich hier entſtehen und mit jener äu
ßerſten Kritikloſtgkeit, wie ſie ſich aus mangelndem Wiſſen ergiebt, ge
glaubt werden.

Die „Nazione“ erklärt die Angabe gewiſſer Pariſer Blätter, daß
noch vier Compagnieen franzöſiſcher Truppen in Rom bleiben würden,
für eine unbegründete Behauptung. Man erwartet zum 15. December
im Conſiſtorium eine wichtige päpſtliche Allocution. Die paäpſtliche
Deuckerei iſt mit dem Drucke von wichtigen päpſtlichen Erlaſſen beſchäf
tigt. Dem Vernehmen nach wird die römiſche Curie Reformen pro

mulgiren und die Verzögerung derſelben dadurch erklären, daß dieſelben
während der Dauer der franzöſiſchen Occupation vertagt worden ſeien.
Die Engelsburg wurde am Morgen des 11. December von den Fran
zoſen geräumt und an die Stelle der franzöſiſchen Fahne die paäpſtliche
aufgepflanzt.

Nach einem Schreiben aus Rom vom 7. Dec. iſt unter den in
den päpſtlichen Archiven befindlichen Documenten ein päpſtliches Mani

feſt, das den Erlaß einer Verfaſſung ankündigen ſoll. Demſelben
Schreiben zufolge hatten die päpſtlichen Truppen bereits am 7. d.

mit Ausnahme von zwei, welche die
Franzoſen noch beſetzt hatten. Die päpſtlichen Truppen werden fol
gender Maßen vertheilt werden: Jn Viterbo eingeborene Jnfanterie,
der man jedoch wenig vertraut. Jn Villetri, Froſinone und anderen
Orten ſchweiz er Jäger und Carabiniers. Jn Rom die Antibier und
Zuaven. Die letzteren werden die Engelsburg, den Borgo und
den Vatican beſetzen. Die Antibier, welchen man 300 Mann bei
geben wird kommen in die Caſernen der Stadt Rom. Ja Civita
Vecchia werden drei Compagnieen Zuaven Garniſon halten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. December. Jn Belfaſt ſind bei Gelegenheit

einiger Verhaftungen außer Waffen und Munitionsvorräthen wichtige
Dokumente über die feniſche Verſchwörung und ihre einflußreicheren

Daß die Fenier ſich die
von der modernen Civiliſation gebotenen Mittel zu Nutze zu machen
wiſſen, beweiſt eine Reihe von Telegrammen, welche, durch das trans
atlantiſche Kabel übermittelt, in Amerika großes Aufſehen machen.

New Yorker Blätter bringen ſchon ganze Reihen von Depeſchen mit
der Ueberſchrift: „Die Fenier im Felde; britiſche Truppen alarmirt,

um die Revolte zu unterdrücken; die ganze Kanalflotte nach Jrland
abgeſandt und erzählen, daß in London eine Aufregung herrſche, wie
vo her nur an jenem Tage, als die Nachricht von dem Ausbruche des
indiſchen Aufſtandes eintraf.

Der Telegraph meldet wieder zwei Verhaftungen, die im Laufe
der Nacht in Oublin vorgenommen wurden. Es ſind diesmal zwei

Brüder Kelly, Tabackshändler und Lente, die ſich eines ganz guten
Rufes erfreuen. Als Grund ihrer Feſtnehmung hört man die mehrfach
erwähnten, bei Dr. Power vorgefundenen Liſten nennen. Jn der Graf
ſchaft Limerick bei Foynes wurden ebenfalls zwei Männer in Gewahr

ſam genommen, ſo viel man hört, auf Grund derſelben Dokumente.

Ernſte zu erwarten

Sieben Paſſagiere des von Live pool in Waterford ankommenden Dam
pfers wurden als verdächtig feſtgenommen und ähnliche Nachrichten
treffen aus Ballina, Weſtport, Eaſtlebar und Glynn ein. Jn Water
ford ſcheinen die Behörden Stephens und ſeine Genoſſen in allem

Die Polizei hat bereits mehrfach während der
Nacht in verſchiedenen Straßen Häuſer abgeſucht, ohne jedoch etwas
Bemerkenswerthes vorzufinden. Das Kanonenboot „Raven“ iſt daſelbſt
eingetroffen und der Zollkutter „Eliza“ hat ſich vor die Mündung des
Hafens gelegt, außerdem ſollen noch zwei große Kriegsſchiffe bei Paſ
ſage und zwiſchen Paſſage und Waterford ſtationirt werden. Das
Schloß Attilone, der Schlüſſel zum weſtlichen Jrland, wird in voll
ſtändigen Vertheidigungszuſtand geſetzt und die alten nutzloſen Geſchütze
durch neue 40 pfündige Haubitzen erſetzt. Aehnliche Maßregeln werden
bei dem wichtigen Uebergangspunkte über den Shannon, bei Shan
nonbridge getroffen. Auch in dem Schloſſe zu Dublin wird jetzt Ar
tillerie ſtationirt werden.
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Türkei.
Aus Kaneag, d. 26. Novbr. wird dem franzöſiſchen „Moniteur“

die Kataſtrophe im Kloſter Arkadi beſtätigt. Muſtapba Paſcha hatte
von Rethymno aus ein Detachement unter Suleyman Bey nach jenem
Kloſter beordert, um daſſelbe zu cerniren. Einige Zeit danach ſchickte
er die Generale Ali Paſcha und Jsmail Paſcha ebenfalls dorthin, und
am 21. Novbr. begab er ſich ſelbſt an Ort und Stelle, um den Sturm
auf das ſehr feſte Bauwerk zu leiten, in welchem ſich ein Haufen Jn-
ſurgenten (der einz'ge, der noch im Jnnern der Jnſel beiſammen war)
verbarricadirt hatte und im Vertrauen auf die Stärke der Mauern
und auf den ſehr bedeutenden Munitionsvorrath Widerſtand zu leiſten
fortfuhr, obſchon es der türkiſche Commiſſarius an gütlichen Vorſchlä
gen nicht hatte fehlen laſſen. So war denn der Sturm beſchloſſen
worden. Vor dem Kloſter ſtand ein Thurm, von welchem die Jnſur
genten aus Fenſtern und Schießſcharten einen Hagel von Kugeln auf
die anrückenden Türken niederſandten letztere aber rückten bis dicht an
die Verſchanzungen des Kloſterthors vor. Jn dieſem Augenblicke ſtürzte
er unter dem Feuer der türkiſchen Batterieen zuſammen und durch die
ſomit entſtandene Breſche begannen die Truppen ins Jnnere des Klo
ſters einzudringen. Da plötzlich explodirten unter ihren Füßen die von
den Jnſurgenten angelegten Minen. Trotzdem ging es unerſchrocken
vorwärts, und bald war Muſtapha Paſcha Herr des Kloſters. Der
Kampf hatte faſt den ganzen Tag gedauert; 5 600 Jnſurgenten wa
ren auf dem Platze geblieben auch der Prior des Kloſters. Die tü ki
ſchen Truppen hatten 58 Todte (30 Türken, 8 Aegypter, 14 Freiwil
lige und 6 Albaneſen) und etwa 150 Verwundete. Eine Mine war
nur theilweiſe explodirt, eine andere brach im Jnnern des Kloſters auf.
Jn den Kellern fand man 90 Frauen und Kinder, welche Muſtapha
Paſcha nach Rethymno bringen und dem griechiſchen Biſchofe überant
worten ließ. Gefangen genommen wurden 48 Perſonen.

Amerika.
Mit dem Dampfer „La France“, der um drei Tage verſpätet in

St. Nazaire eingetroffen, ſind Briefe aus Mexico bis zum Datum des
13. November angelangt. Während eines Zeitraumes von 10 bis 12
Tagen hat Kaiſer Maximilian nicht weniger als ſechs Mal ſeine An
ſicht geändert. Jn ſeiner erſten Zuſammenkunft mit Caſtelnau in Me
tatuca, auf dem Wege nach Orizaba belegen, erklärte er ſeine feſte
Abſicht, abzudanken und nach Europa zurückzukehren, indem er ſich
dabei bitter über die Treuloſigkeit Napoleon's III. und den Ehrgeiz
ſeiner Gemahlin beklagte, der ihn allein veranlaßt habe, ſein ruhiges
Mineralogenleben aufzugeben. Kurze Zeit darauf, in Orizaba ſelbſt,
erhielt Maximilian Briefe der eben in Vera-Cruz gelandeten Generale
Miramon und Marquez, beide der clericalen Partei angehörig, ſo wie
Depeſchen der Generale Mejia und Lamadrid, welche ihn beſchworen,
zu bleiben, indem ſie ihn der feſten Unterſtützung der „Schwarzen“
verſicherten. Jn Folge deſſen anfänglich zum Bleiben entſchloſſen,
meldet der Kaiſer bald darauf an Bazaine, daß er abreiſen wolle, um
ſich ſofort durch einen zweiten zu dementiren, in dem er ſeine feſte
Abſicht ankündigte, in Yucatan einen unabhängigen Staat zu begrün
den. Auch dieſer Entſchluß hielt nur 48 Stunden an. Er kam bald
wieder auf die AbdankungsJdee zurück, die er aber diesmal feierlich in
Mexico ſelbſt in Scene ſetzen wollte. So begab er ſich denn am 13.
November von Orizaba zurück nach der Hauptſtadt, und obgleich er
ſchon vor dem 20. dort eingetroffen, melden die neueſten newvorker
Depeſchen vom December (aus Meyxico datict den 21. November) nichts
davon, daß er diesmal ſeine Abſicht wirklich ausgeführt. So irrt der
Enkel Rudolph's von Habsburg haltlos umher ein Rohr im Winde,
ohne auch nur mehr die Kraft ſelbſt zu einem Entſchluſſe der Verzwei
felung zu beſitzen. Ein Theil ſeiner Bagage iſt bereits in Vera Cruz
mittlerweile eingetroffen. Sie beſteht nur in den Kunſtgegenſtänden
und Möbeln, die Maximilian bereits aus Europa mit hinübergebracht.
Alle die anderen Objecte, die erſt in Mexico angeſchafft wurden, ſollen
im Lande ſelbſt verwerthet werden. Der Ertrag wird, nach einer be
reits gegebenen Ordre, zunächſt zur Bezahlung der Schulden des kai
ſerlichen Hofhalts und der Reſt zu Penſionen verwandt werden, welche
Maximilian für die Jnvaliden der belgiſchen öſterreichiſchen und mexi
caniſchen Hülfslegion ausgeſetzt hat.

Vermiſchtes.
Der verſtorbene General de Infanterie a. D. v. Pfuel hatte be

kanntlich beſtimmt, daß ſein Leichnam in einem Dorfe bei Müncheberg
in der Mark Brandenburg beigeſetzt werde, wo er nunmehr ruht. Die
ſem Dorfe hat er letztwillig eine Summe hinterlaſſen, aus deren Zin
ſen die Beſoldung eines Turnlehrers für die Dorfjugend beſtritten wer
den ſoll. Er wollte damit kundgeben, welche Vorſchule das Turnen
für den Militärdienſt ſei. Er wünſchte noch in ſeinen letzten Lebens
tagen ſeinem Vaterlande ein liberales Regierungsſyſtem.

Stockholm, d. 6. Dec. Aus England iſt hier eine Hiobs
poſt eingetroffen, welche den Verluſt eines der herrlichſten Fahrzeuge
der ſchwediſchen Orlegs- Marine betrifft. Die Schrauben Corvette
„Orädd“, welche vor reichlich 14 Tagen den Gothenburger Hafen ver
ließ, um nach Havre ſchwediſche Gegenſtände für die Pariſer Welt
Ausſtebung zu bringen, iſt auf der Rückreiſe von dem genannten fran
zöſiſchen Seeplatze an der engliſchen Küſte verunglückt. Die engliſche
Admiralität hat Hülfsmannſchaften an Ort und Stelle geſandt, allein
es iſt zu der Bergung des Schiffes nur wenig Hoffnung vorhanden.
Vermittelſt der Raketen Apparate wurde die Schiffsmannſchaft glücklich
gerettet mit Ausnahme von 12 Mann, welche ſich in einem Boote zu
retten ſuchten, jedoch in den Wellen ihren Tod fanden.



Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chrontk des hieſigen Königlichen

Amtsblatts (Nr. 49) meldet
Die Verwaktuug der Forſtkaſſe zu Annaburg iſt dem bisherigen ForſtkaſſenRen

danten Haſelich zu Schweinitz unter Anweiſung ſeines Wohvrſitzes zu Annaburg und
nach Auflöſung der Forſtkſſe zu Schweinitz übertragen. Die Schul und Küſter
ſtelle in Horla Eoborie Sange hauſen Königlichen Patronats, iſt durch die Weiter
veförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Magdeburg d. 11 December. Heute Vormittag traf das
erſte Commando Hannoveraner, theils Rekruten theils gediente
Leute, über 100 Mann, per Eiſenbahn hier ein und ging nach Berlin
weiter, um dort in die Gade eiägeſtellt zu werden.

D Aſchersleben. Am 5. d. M. ſtarb hier in einem Alter von
92 Jahren der penſitonirte Gerichtsſecretair Romdon mit Hinterlaſſung
des nicht unbedeutenden Vermögens von 350,000 Thlrn. Er war un
verheirathet und hat den größten Theil dieſer Summe zur Stiftung
eines Waiſenhauſes hierſelbſt, ſowie zur beſſeren Dotation dreier Lehrer
an hieſiger Sonntagsſchule und zur Anſchaffung von Utenſilien für letz
tere beſtimmt. Ferner hat er Legate ausgeſetzt für Lehrer an der Volks
ſchule und für zwei Beamte, die mit ihm noch zuſammen gedient ha
ben. Jn ſeinem 74. Jahre wurde er penſion rt und hat noch in ſei
nem 90. Jahre ein Codicill ohne Brille geſchrieben, wie er ausdrück

lich darin bemerkt eS Salzwedel, d. 4 December. Von den hier garniſonirenden
Utanen wurden geſtern zwei derſelben Opfer eines zu f. üh geſchloſſenen
Ofens. Man fand beſde von Kohlendampf erſteckt. Wieder ein zur
Vorſicht warnender Fall daß es doch noch immer ſo viele Menſchen
gicbt, die beim Verſchließen eines DOfens unvorſichtig ſind.

Geſetz Sammlung.
Das am 8. Decbr. ausgegebene 62. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6466. die Verordnung, betreffend die Publication der Geſetze in denjenigen Lan
destheilen, welche durch das Geſetz vom 20. September 1866 (Geſetz eiSammlung
S. 555) der Preußiſchen Monarchie einverleibt worden ſind. Vom I. December

unter866 h h. die ConceſſionsUrkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch den Bau und den Betrieb einer Zweigbahn
von Kall reſp. Sötenich nach Trier. Vom 12. November 1866; unter

Nr. 6468. die ConceſſionsUrkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von
Euskirchen nach Brühl oder Sechten. Vom 12. November 1866; unter

Nr. 6469. die Conceſſions Urkunde, betreffend die Erweiterung des Rheiniſchen
Eiſenbahnunternehmens durch den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von der Rhein
Station Hochfeld der OſterathEſſener Eiſenbahn nach Duisburg. Vom 12. November

unterW 6470. den Nachtrag zu dem Statute des Reipzig Schwetiger Deichverbandes

vom 21. Juli 1852. Vom 12. November 1866, und unter
Kr. 5471. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. November 1866, betreffend die Er

weiterung der Grenze, innerhalb welcher eine Beleihung nach dem Erwerbswerthe durch
die Oſtpreußiſche Landſchaft erfolgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. December.

win z. Die Hrrn. Kaufl. Schönermark a. Leipzig Varro a. Vlotho Lanre a. Worns. Hr. Zabrit, Crnſtin a. Stettin Hr. Rent. Berthold a.
Breslau.

Stacit Türſeh. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Finſterwalde Heſſe a. Erfurt,
Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Partik. Reichart a. Harburg. Hr. Stad. phil.
Brinkmann a. Würzburg

Golaner Ring. Hr. Jngen Hartmann a. Bamberg. Hr. Dr. Sander u. Hr.
Naſch.Fabrſk. Johnſon a. Berlin. Hr. Pr.-Lieut. Köhler a. Frankfurt a. M.

Die Hrrn. Kaufl. Roſe a. Hannover Friedrich a. Dresden Leonhardt a. Wur
zen, Voigt a. Köln.

Goldner I öwe. Hr. Sem.Dir. Materne a. Elſterwerda. Hr. Dir. Kloſter
mann a. Rattmannsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Brechtel a. Hannover Erdmann a.
Magdeburg Schulz a. Berlin Wünzer u. Naumann a. Quedlinburg Rauchfuß

a. Eiſenach, Schade a. Gotha.

Stadt Hamburg Hr. Prem.-Lieut. v. Drigals'y m. Gem. a. Gispersleben b.
Erfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Drigalsky a. Matern b. Denzig. Frau OAmtm. Koch
a. Roßleben. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbich. Hr. Gruben
beſ. Schmidt m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Schauſp. Deutſchinger, Fräul. Linck,
Schauſp. u. Frau Linck a. Leipzig. Hr. Jnſp. Oſterwald a. Köln. Hr. Partik.
Hardmuth a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Köln Lang a. Hanau,
Kehl a. Warſtein Rinnebach a. Nordhauſen Fritze a. Magdeburg, Diemen a.

Berlin Schnabel a. Kaſſel.
Hente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Magnus a. Nordhauſen Klingner a. Mag

deburg Kürſchner a. Erfurt,, Panſe a. Hamburg. Hr. Privat. Bennecke a. Ei
ſenach. Hr. Jnſp. Schreiber a. Magdeburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 14. December

Kirchliche Anzeigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte und Communion Diak. Pfanne.
S re Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler. Ab. 8 Bibelſtund

Derſelbe
Univerſitäts- Bibliotbek: Vm. 11 1.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorßand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: m. 8 im Stadtſchießgraben,
Städtiſches Leibbaus: Expedittonsſtunden Vm. 8—-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 I gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

oly techniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnballe.
Landwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz Sachſen Eentralverſamm

lung 9 Vm. im Kronprinzen.
„Liederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

„„Schlüters Salon“.
Theater „Die Kartenlegerin Schauſpiel.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Ubr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

MEfsenbahuſfahrten,
nenzug G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm.
6 U. Nm. (S8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (G), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nw. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Rechte. D.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6)..
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. N. P. bis Gotha), 11 u. 21 M. Rchts. (8).
Persounenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. m.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,95 Par. L. 333,67 Par. L. 329,97 Par. L. 333,20 Par. L.Luftdruck

Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,95 Par. L. 2,13 Par. L. 1,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 92 pCt. 93 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 0,8 G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,5 G. Rm. 1,0 G. Rmw.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 13. December 1866.
Spiritus. Tendenz ſtill. Loco 15 16. April Mai 152 Gek. 30,000

Quart.
Noggen. Tendenz feſt. Loco 56, 56 December 56 Frühjahr 53

Mai Juni 53
Nüböl. Tendenz behauptet. Loco 12 December 12
Fondsbörſe: feſt.

April Mai 12

Für ein hieſiges Colonialwaaren

Salzmünde 9 U. m.

Bekanntmachungen.
Rathskeller- Verpachtung.

Am 29. December e
Vormittags 10 Uhr

ſoll die hieſige Rathskeller Wirthſchaft ander
weit auf 6 Jahre vom 1. April 1867 ab im
unteren Rathhausſaale meiſtbietend verpachtet
werden, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Be
merken einladen, daß die Pachtbedingungen ſchon
vor dem Termine in unſerem Stadtſecretariate
eingeſehen werden können.

Eilenburg, den 10. December 1866.
d Der Magiſtrat.
Eine Wirthſchafterin aber nur in geſetzien

Jahren, welche ſchon länger in größeren Wirth
ſchaften geweſen, in der Küche, Molkerei, Hüh
nerzucht erfahren iſt, hierüber gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird zu Neujahr mit gutem
Gehalt geſucht auf dem Rittergute Balgſtädt
bei Freiburg a u.

Ein gew. Kellner, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wünſcht zum 1. Jan. eine Stelle, wo
mäglich in einem Hotel. Adr. zu erfcagen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Kutſcher-Geſuch.
Ein ordentlicher Kutſcher, weicher auch häus

liche Arbeit mit übernimmt, wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Näheres im Hötel zum
„Prinzen“ in Sömmerda

Guts Verkauf.
Die Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers A.

Spatzier zu Hohendorf bei Calbe a/S. be
abſichtigen ihre daſelbſt belegenen Grundſtücke,
beſtehend aus zwei Ackerhöfen, mit einem Ge
ſammtareale von 379 Morg. Rübenboden incl.
20 Morg. ſehr guter Bode Wieſen aus freier

Hand zu verkaufen. Die Grundſtucke ſind ſtets
in Eins bewirrhſchaftet, können jedoch auch ge
theilt verkauft werden. Die Gebäude ſind alle
maſſiv und im beſten baulichen Zuſtande. Das
Vieh und Jnventar iſt ſehr gut und vollſtändig.

Hierauf reflektirende Selbſtkäufer belieben ſich
an den zeitigen Wirthſchaftsführer, Herrn W.
Spatzier zu Hohendorf zwiſchen Calbe a/S.
und Bernburg, den Gutsbeſitzer Herrn Fehſe
zu Neutz bei Halle a/S., oder den Gutsbe
ſitzer Herrn Schüler zu Gerensleben bei
Jerxheim zu wenden.

W 2 hochtragende Fehrſen,
2 fette Schweine und 20
Schock Roggenſtroh ſind

bei mir billig zu verkaufen auch ſteht 1 R ir-
pferd und 1 Halbchai'e täglich zu vermiethen bei

Carl Wernicke, Gaſtwirth.
Schafſtädt, den 11. December 1866.

S.T

38000 gegen pupillariſche Sicherheit
(Ackergrundſtücke) werden zu leiten geſucht.
Offerten nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

u. Produetengeſchäft ſuche ich zwei
Lehrlinge. Antritt pro Januar od.
April n. J.

Wilhelm Bätzow.
Der Ilandwiürthschaftl. Verein

zu Röglitz
hält diesmal ſeine Verſammlung im Gaſthofe
zu Gröbers ab und zwar

Mittwoch den 19. Deebr. A Uhr.
Der Vorstand

Ein prak iſcher Oeconom wünſcht in der Ge
gend von Halle eine Stelle als VolontairVer

walter bei freier Station. Adr. zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte hält eine
reiche Auswahl Gold und Silberwaaren,
als: Armbänder, Broſchen, Boutons,
Medaillons, Ketten und Ringe zu äu
ßerſt billigen Preiſen beſtens empfohlen

Cönnern. er aMarkt.

Auf dem Rittergute
Schkopanu bei Merſe
z burg ſtehen 2 elegante,

e gut eingefahrene Wa
genpferde, hellbraune Wallachen,
zum Verkauf.

(C Courierzug, 8 Schnellzug P. Perſo
1 u. 16 M. m.

e
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Mit vielen colorirten Bildern

Holz- Auction.
Dienstäg den 18. d. Mis. Vormittags 9 Uhr

ſoll aus den zum hieſigen Rittergut gehörigen
Holzungen eine Anzahl Rüſte n Pappeln, El
lern und Weiden theils Nutz, theils Brenn
holz, an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verſteigert werden. Die Bedingungen wer-
den vorher bekannt gemacht.

Sammelplatz im Gaſthauſe daſelbſt.
Benkendorf. L. Zimmermann.
Ein Grab-Monument von Zink, Go

thiſche Bauart mit Kieuzdach, ſteht wegen Man
gel an Raum ſehr billig zu verkaufen. Näheres
Leipzizerſtraße Nr. 78, 3 Treppen.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei SoChroedel
Sömon in Male zu haben:

ivat! Hoch ſoll er leben!
oder

So ſolltJhr Toaſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathge
ber bei allen nur erdenklichen Ge

legenheiten in Geſellſchaften, bei. Ge
burtstagen, Kindtaufen, Polteraben
den, Hochzeiten, Jubiläen u. ſonſti

gen Feſten-
Herausgegeben von

Franz Morgenstern,
Zweite vermehrte Auflage.

Preis elegant cart. 10

Vreußens Trumphgug für die Jugend.

Der kleine Preußenheldßenh
vom Lehrer W. Krauſe.

Verlag der Plahn' ſchen Buchhandlung
(Henri Sauvage),

ſchildert in einer anmuthigen Erzählung dieſe
für Preußen's Geſchichte ewig glorreichen Tage.
Es liegen demſelben Notizen eines der Kna
ben zu Grunde welche ihr Thatendrang der
ruhmreichen Armee nacheilen ließ.

Zu haben bei
4Schroedel Sfmmon in MallIe.

Festgeschenk aus O. P.
Verlag in Leipzig.

cdankenharmonie
ans Goethe u. Schilier.
deren Werken. Rin Führer durchs
Leben und die sittliche Welt. Mit

8 Titelbildern in rei h. Farbendruck. Pracht-
einband in Golädruck. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Herausgegeben von
Rudolph Gottschall.

Vorräthis in allen Buehbhandlungen.
Halle in der

Pfeſfergehen Buchhandlkg.
Verlag von

Fr. Ang. Eupel in Sondershanſen.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung:

Das Buch der Toagſte.
Eine Sammlung von Trinkſprüchen, Tiſch
reden und Tiſchliedern, wie auch Ant-
worten auf ausgebracht Geſundheit en. Von
Fr. von Sydow. Neu bearbeitet von
Friedr. Mayer. Vte verb. u. verm.

Aufl. 16. cat. 1865 15
Nach kaum zwei Jahren iſt vom Toaſte

Buch ſchon wieder eine neue Aufl ge erſchienen.
Die neue Ausgabe enthält 393 Nummern

und iſt es durch 94 neu hinzugefügte Trink-
ſprüche möglich geworden nicht blos die Aus
wahl von Toaſten für ein und dieſelbe Gele
genheit, ſondern auch den Kreis der Gelegen
heiten ſelbſt, bei welchen Toaſte ausg bracht
we den zu erweitern. Wir können das
Büchelchen auf das Angelegentlichſte empfehlen.

a Capital-Geſuche.
60. 000

6000 3000 3000 2000 800 800werden von pükilichen Zinszahlern auf Aſte gute Hyoothek geſucht.

Näheres bei W. Bande Königsſtraße 8.
T Dombau-Looſe,

à Stück 1 verkauft W. Randlel, Königsſtraße 8.
E. Königl. Preuß annover'sehe Lotterie Looſe
verkauft W. Ramndel, Königsſtraße 8.

Königl. Preuß. Frankfurter Lotterie Looſe
verkauft W. Manderl Königsſtraße 8.

Meine Ausſtellung reichhaltiger Conſecturen empfehle
auch in dieſem Jahre der gütigen Beachtung ganz ergebenſt.

Los M Conditor,Leipzigerſtraße Nr. 14.
Liibecker VIarzipan in allen Größen und verſchiedene IDes-

SEES empfichlt als fein und wohlſchmeckend

F. o Meter n.Alle Sorten Co aus der Fabrik der Herten Gebr. deu-
reuse in Berlin verkauft zun Fabrikpreiſe

Lore unBeſtellungen auf Weihnachts W ecken werden in be-
kannt ſolider Weiſe prompt ausgeführt von

Los eder n.Ia vanna- Cigarren
in allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei lersfen Delt mann.

Bordeaux- W eine
in allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie

RBRheingauer Schaumwein
und

Vngarwein
Hersfen eltmannm.

Lächtüllen an die Weihnachtsbäume à Gros von 15 an empfiehlt Wiederverkau
fern als eigenes Fabrikat F. UhIig, Nadler, Schmeerſtraße 25.

Herren -Chermisettes,

halten empfohlen

Herren -Kragen, Hemcden Einsätze, ausserordenſſich preiswerth, empßehl

F. C. VeddEngros und Detail Lager Weisser Waaren,
Vabrik von Damen m. Herren-Wäsche,

Untere Leipzigerstr. 102.

Merren-Hemelenwerden von mir s0Iie und bälIſig angefertigt.

F. C. eEngros- und Detail- Lager Weisser Waaren,
Fabrik von Damen- u. Herren-Wäsche,

Vntere Leipzigerstr. 102.
Weihnachts Ausſtellung

Wandtaſchen, Journalhalter, Schreibmappen, Neceſſatres, Uhr Kar
ten und Schlüſſelhalter, Cigarrenhalter, Seidenbücher, Schreib und Pho
tographie Albums, Serviettenringe, Brillenetuſs, Brillenwiſcher, Viſiten
kartentaſchen, Brieftaſchen, Cigarrenetuts Portemonnais, Damenetuis,
Damenkoffer, Briefbeſchwerer, Schulränzel, TWaoschkastemn, Colorir-
übungen u. ſ. w. empfiehlt n soläder Waare zu reellen Preisen

Wh. Locebeling, früher C. F. Colberg, Alter Markt 5.

Albert Hensel, alte Poſt,
empfiehlt zu paſſenden Weihnachts-Geſchenken ſein bekanntes

Galanterie- und Posamentirer-Wiaarenlager.
e eUnzerreisbare Bilderbücher an Teinwand

breise von 5 Sgr. an Zu haben bei
Schroedlel G Simon n Halle.

Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure,
Nächte Sitzung: Sonnabend den 15. Dec. Abends 8 Uhr im Hotel Ham-

burg. Tagesordnung: Ueber Naß-Kohlenpreſſen Förderkorb-Fänger.
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Germania
Geuerg Agentur General Agenturfür

das Königreich und die
Provinz Sachſen

und die Herzogthümer Braunſchweig,
Altenburg, Anhalt.

Dresden,
W. Delbrück.

ür

das Königreich und die
Provinz Sachſen

und die Herzogthümer Braunſchweig,
Alten burg, Anhalt.

Dresden,

W. Delbrück c 9 e

Lebensverſicherungs- Actien- Geſellſchaft in Stettin.
Grundcapital? Drei Millionen Thaler Preuß Cour.

Jm Lauſe tes Monats November d. J. ſind von uns neu abgeſchloſſen worden
2064 Verſicherungen auf Thaler 956,390 Pr. Ert.,

welche der Geelſchaft eine Vermehrung ihrer Prämien Einnahme um ſäbrlich Thaler 80, S18 Pr. Grt. zuſüb ten
Der Verſicherungs Beſtand ſt eg Ende November d. J. auf S4,251 Verſicherunzen mit Thaler A1,290,425 Pr. Ert. und

die Jahres Einnahme der Geſellſchaft erreſchte die Höhe von jährlich circaEiner Million Dreihundert und Zehn Tausend Nennhundert drei und vierzig Thalern Pr. Ort
Stettin, den 6. December 1866 Die Direction
Die Germanmsag ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, und kommt den

Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.
Das unterzeichnete Bureau ſowie alle Agenten der Germanga ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Abgabe von Pro

ſpecten und Vermittelung von Anträgen ſtets gern bereit.
Halle a/S. den 12. December 1866.

Das Bureau der General-Agentur in Halle, Domplatz Nr. 5.
Georg Hellmer.

4 45 6 VVerlag von L. Rauh in Berlin, vorräthig bei Richard Mühlmann in Halle a.
Aus dem Leben eines Frühvollendeten r be be Bey schem Gebiet in den letzten Jahrzehnten die Gemüther bewegten Kommen in

eiogehender Weise zur Sprache; nach dieser Seite werden Viele in dem Buche

schlag Vierte Auflage. 2Bde. 640 Seiten. 2 Thlr., eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr. eine Aufklärung finden die sie um so mehr befriedigen wird als die Dinge
Das reiche Seelenleben eines idealen Geistes, der sich allem Edlen und hier nicht gelehrt, sondern in dem Sinne eines nach Wahrheit und Frieden

Schönen hingiebt, dessen von Stufe zu Stufe aber immer deutlicher hervortre- suehenden Gemüths behandelt sind. Wer daher ein Bueh sucht das die edel
tende Grundstimmung eine religiöse ist, wird in dem Buche geschildert, und ste Unterhaltung und zwar eine nicht zerstreuende, sondern im tiefsten Sinne
zwar in einer so eingehenden herzgewinnenden Weise wie es nur ein Bruder sammelnde gewährt dem sei dies Lebensbild empfohlen.
Konnte dabei erinnert die grosse psychologische Kuvst der Darstellung überall
an den grossen Frankfurter Landsmann des Verfassers. Ausser diesem persön-
lichen gewährt aber das Buch auch ein reiches allgemeines Interesse. Alle die
grossen Ereignisse und Fragen, die auf religiösem, théologischem und politi-

Unsere Lager

Sohleiermacher als politischer Oharakter, voraas
Prof. Dr. Beyschlag, Preis 6 Sgr. soeben erschienen.

von Epgl. Westph. und Zweck. Steinkohlen, Bönm. Braunkohlen, BEngl. und Westph. CoakKen, Engl. Bachschiefer, Port-
land-Cement, Eugl. Chamottesteinen, Dachpappe, Molz- und Steiakohlentheer- Goudron etc. halten unter Zusicherung der
billigsten Preise bestens empfohlen. Schömberg9 IVeber Co.

Halle. am HafenDen Empfang einer ſehr groſten Partie
3 zprachtvollſter feinſter Geraer reinwollener Kleiderstoffe in

glatt fagonné, rayé u. Jaspé Reps Thybet und Cachmir

a dentlich ſolid, aber feſt.zeige ich den Damen höflichſt an. Preiſe außeror ch e. Tomhbo, Steinweg A, parterre

FF. Meihnachtsgeschenke. F.S e r Vhe Wong a S Beſte u. billigte Cigarren Leipziger 17.
empfi. blt zum bevorſtehenden Weihnochtsfeſte ſein wohl aſſortirtes Lager gold. u. ſilb. Anere ſchen a ehe r a ſeg geſucht

u. Cylinder-Uhren, Pariſer Pendulen, Wiener u. Schwarzwälder Nahmen-, Nuneyerſtigfe 7, 1 Z.
Stutz v. Wanduhren von der gewöhnlichſten bis zur eleganteſten Ausſtattung und mache h e
ein geehrtis Putlkum beſonders auf eine ſchöne Auswahl eleganter u. billiger Damen Uhren x rſowie auch guf Muſikdoſen aufmerkſam. Familien Nachrichten.

getret ad gold. Schmückſachen für Damen, ols: Brochen, Boutons, Arm- TodesAnzeige.
bänder, Ringe, Medaillons u. ſ. w., ſowie auch Uhrketten in Gold u. TalmiGoldv r Am 12. d. M. ſtarb nach langem Krankenin beſter Ausnahl vorräih'g, und offerire ſämmtliche Artikel, um jeder Concurrenz entgegen je Vtreten zu können zu den billigſten Preiſen lager der Oekonomie Verwalter Hermann

a J Nauche aus Schelkau bei Teuchern. SeineEitern und Geſchwiſter haben gewiß einen lie

52 benden Sohn und Bruder, ich an ihm einenWinter Vläntel ſeit 8 Jahren treu bewähtten Beamten und
e reund verloren. Jch eifülle die traurige Pflicht,verkaufe, um noch vor dem W ihnachtsfeſte damit zu räumen, zu bedeutend herabge e ſeinen entfernten Verwandten un 2

ſetzten Preiſen, z. B Velour-Räclker, die 15 18 gekoſtet, für 10 u. 12 den hierdurch anzuzeigen.
ebenſo viel billiger auch Rricot- und Boubleg-FIäntel. Ritterg. Epting en bei Mücheln,Leipzigerſtr. 6. Bruno Preytag, des 13. December 1866.

Seiden-, Leinen u. Modewaaren-Geschäft, R. Bach.

e v Feder Anzeige ehe7 3 te Abend kurz vor 7 Uhr entſchlief naEmpfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke De Vetges Rethſchirs v Den beſſern e
von der Handlung Robert Conhn in Ialle, unſer unvergehlicher Gatte, Vater, Sohn, Bru

gr. Steinſtr. 738. der und Schwager der Kaufmann Carl Fried
r rich nach kärzem Krankenlager im noch nichtFür Herren! Eleganteſte ſeidene und wollene Cachenez, ſeidene und e iz. 2 ind vollendeten 37. Lebensjabre, und zeigen wirwollene Leibjacken; ſeidene, leinene und Schweizer Batiästtaschentü- l ſcerrtot r Freunden un Bekam

cher z wollene, leinene und Shirting Oberhemden und Kragen Buckskin, ten dies uns betroffene Unglück mit der Bitte um
Glacé und Wildleder- Handſchuhe Reisedecken; Herren Shiipse, ſide Theilnahme an.

Cravatten und Halstücher. ienbaum, Halle a/S., ChemniJn ellen tieſen Auikeln bietet mein Lager die eleganteſte Auswahl bei nur ſolider, r do e e 12 Decbr. 1866. s

reeller Bedienung. Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn. Die trauernden Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Dritte Beilage zu e. 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage)

J 4 4Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Bildhauers Guſtav Glück hierſelbſt iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
23. December er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. September bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den S. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

vor dein Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
vbiger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Nadecke, v. Bieren,
Seeligmüller, Schlieckmann, Kruken
berg, Fiebiger, Fritſch, Glöckner,
Göcking, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 30. Novbr. 1866.
Königl. Preuſßz. Kreisgericht,

I. Ahtheilung.

Ein fleißſges, ſehr reinliches Mädchen,
das die feine und einfache Küche gründlich
verſteht, auch in häuslichen Arbeiten erfahren iſt
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, kann ſich
melden Königſtraße 14, 2 Treppen.

Ein junges anſtändiges Mädchen,
welches im Kochen nicht ganz unerfahren iſt,
wird zur Stütze der Hauefeau ſofort ge
ſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 24, Parterre.

Zur bevorstehenden, mit Geneh-
wigung a öntg. Preussöscher
Stauts- Hegéererng stattfindenden
Ziehung A. Klage 139, Ognabrücker

HLandes-Lotterie, enthaltend

22,000 Loose mit 300 Gie-
Winnen und 2 Prämifen,

empfehle Gr 0se, ganze à
3 R. 7 halbe à B. 188

Auch empfehle zu der Gevenn-
Zeeheng 3. Klage 148. Ianno-

vergcher Lotterie, enthaltend

14,000 Loose mit 7900 Ge-
Winnmen,

E Origenä, y ä 19
s 4 22 nGefällige Aufträge bitte mehren
und derect zu richten an die

Königl. Haupt Collection
von

I 44. Flollieg in Mannover.
Amtliche Ziehungslisten und Ge-

winngelder werden s0 fort nach Ent-
scheidung übersandt.

e

Weißenſfels, Markt Nr. 212
ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1867 zu be
ziehen.

ihre Anſprü

deſtens 15 Tage zu laufen haben.
Halle, den 13. December 1866.

Halle, Freitag den 14. December 1866.

Die Königl. Bank Commandite macht heute die Anzeige, daß ber Wechſel-Discont auf 4
und der Zinsfuß für Effekten und Waaren- Darlehne auf 4 o ermäßigt worden iſt
Wechſel auf Zwickau nicht mehr von der Königl. Bank angtkauft werden.
Ankauf von Wechſeln auf Chemnitz, Oresden und Zittau zu dem jedesmaligen Disconto
ſatze der Königl. Bank und Proviſton zuläſſtg, vorgusgeſetzt, daß die Wechſel noch min

daß
Dagegen iſt der

Die Handelskammer für Halle, die Saal- Orte und Eilenburg

Seit länger
litt meine Frau an einem furchtbaren Huſten,

derſelben war meine Frau geſund.
Wehlau, den 9. Juni 1866.

für Arzneien und Bruſt Syrup vieles Geld geopfert, aber immer ohne Erfolg.
erhielt Herr Albert GSaßner hier eine Niederlage vom Schleſiſchen Fenchel Honig Extract aus der
Fabrik des Herrn L. W. Egers in Breslau, ich kaufte eine Flaſche davon und nach Verbrauch

1 erals Jahrder ſie beinahe zu erſticken drohte, und habe ich
Vor kurzer Zeit

Ferdinand Warchau, Kaufmann

Firma von L. W. Egers in Breslau.

Halle ſa S. Herr O. Müller
do. Herr Aug. Viedler.

Aſchersleben Herren Freudenberg S Co.
Artern Herr Herrm. Fuchs
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Delitzſch Herr Ludwig Valdauf.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Düben Herr Ernſt Schulze
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herren C. Worch Schmidt.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Gerbſtedt Herr N. Sander.
Hettſtedt Herr F. W. Schröter.
Heringen Herr F. Krauſe jun.
Hovhenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.
Landsberg Herr J. Thofßz.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Merſeburg Herren C. H. Schulze n.

Sohn.
Naumburg Herr C. Fickwetler.
Oſterfeld Herr Oskar Brandt.
Prettin Herr F. T. Jander.
Rieſtedt Herr J. C. Wagener.
Roßla a Garz Herr C. Ernſt Götze.
Noßleben Herr Otto Berthold.
Schmiedeberg Herr A. Booch C Sohn.
Sandersleben Herr Fr. Sander.
Stolberg a/Sarz Herr E. Fritzſche.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Teuchern Herr C. J. Burkhardt.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

ſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch und Stickhuſten,
Beſchwerden iſt dieſer Extractk von beſter Wirkung und haben denſelben nur allein ächt in:

Der L. W. Egers ſche Fenchel Honig Extrat wird ſeiner erprobten Güte wegen vielfach
nachgepfuſcht deshalb achte man genau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie eijngebrannte

Gegen alle Hals und Bruſtübel, Huſten Hei
ſowie gegen Verſtopfung und Hämorrhoidal

Halle a/S. Herr C. Wiebach,
do. Herr I. Pauly

Alsleben Herr A. Schlegel.
Bleicherode Herr W. Broſin.
Bibra Herr C. NReime.
Barby Herr F. Steinhauſen.
Cönnern Herr Th. Müller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Droyßig Herr G. Ludwig.

ckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a/ u. Herr E. S ſter.
Gräfenhainichen Herr G. Wlauch.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke
Heldrungen Herr C. G. Sorbeer
Harzgerode Hirr B. F. H. Schmtdt.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Löbejün Herr L. BVirkhold.
Mansſeld Herr Fr. Hodhenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling,
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Witrig.
Querfurt Herr J. E. Biener.

Nösthenburg a/S. Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Oskar Schröder.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Bohme,

Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Teutſchenthal Herr W. Fette.
Wettin Herr Frau Roth
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Elegante Winterhüte in großer Auswahl bei
Menriette Torleberg, Brüderſtraße 4.

Ballkränze, einfach und elegant, ferirt
MHeniette Lorieberg, Brüderſtraße 4.

Schmeerſtraße 36.

V Lentnersche Hähneraugen- Pllägterchen
empfiehlt à Dutzend 12. 3 Stück 3 rn u. TStück A. n mit Gebrauchsanweiſung

Monte fr. W. Hesge-
n Etabliſſement.
S Fried. Kühnau,

Sattlermeiſter, Tapezier er und
Wagenbauer

in

Höhnſtedt,
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur Anfertigung aller in

6

I obige Fächer einſchlagenden Arbeiten, als Reiſe
Koffer für Damen und Herren, Reiſe Etuis,
Jagd und Reiſetaſchen, Bruchbandagen jeder
Art, Kummte, Geſchirr aller Art, ferner zum

Anfertigen und Repariren aller Galanterie und
Lederarbeiten, Reitſattel, ſowie Stuben tapezie
ren und anſtreichen, und verſpricht reelle, prompte
und billige Bedienung.

Jeder Zahnſchmerz
wird durch nein weliberühmies Zahnwaſſer in

h Minute ſicher und ſchmerzlos ver
tikeben, worüber unzählige Anerkennungen von
den höchſten Wrſonen zur Anſicht vorliegen.

Er Hückſtädt in Berlin.
Zu haben à Fl. 5 u. 10 bei

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Nheiniſche Wallnüſſe à Centſer

65 Thlr. für 1 Thlr. 18 Schock,
Sicilianer Haſelnüſſe billigſt bei

O. Müller.
Eine tüchtige Reſtaurations- Köchin

wird ſofort geſucht
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24, Parterre



Bergers Huaierſche Hierſtube, gr. Klausſtr., früher Adlung,
empfiehlt Gulnbacher, BRöhmisches, Ale und Porter Biäer ſtets in Sl., Le auch in Gebinden nach außerhalb.

Göpet und Dreschmaschinen
mit tronnmmnel, an ILeistungsfähigkeit unübertroffen, S
ohne den geringsten Körnerbruch arbeitend, Getreide in jedem auch dem
allerungünstigsten Zustande rein ausdreschend, empfiehlt unter Garantie

1- u. 2spännige Mlaschine 160 u. 190

2 n. 40. 180 a. 2254- o. 330Alev. Tau in Fcutte aS.
Mein Lager aller Gattungen W ine bis zu den

feinſten Gewächſen, ſowie Rum, Arac, Cognac, Punsch-
extracte empfehle zu den bisherigen Preiſen.

Weinhandlung en gros G detail.

Unſer Lagervon Rums, Arracs, Rum- u. Arrag- t Ananas u.
Dässeldorfer Punsch Extracten, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Iländischen und französischen Liqueure halten beſtens empfohlen.

Kersten G Bell mann.

Bern Stareeee,Naumburg aS. 2. Herrenstr. 2.
r ſelbſt dreimal in China, beziehe meine Thees direkt, welche

a e reinſchmeckende r W

J
S S S S a

S

V e
es e

e

nach auswärts im Betrage von mindeſtens 8 Thlr. Wrrv ich
ranco per Poſt. Kleinere Beſtellungen und Proben

werden gegen Nachnahme oder Einſendurig es Berrags gleichfalls rompt deſorgt. Zu Weih
nachtsgeſchenken empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Muſcheln u. Muſchel
waren. F. Billigste Preise.
Bernharei sStarchke,

Von meinem ſelbſtgebraueten

m orterbier, ewelches wegen ſeiner reinen nahrhaften Beſtandtheile vorzüglich

empfohlen iſt, halte ich L Lager in feiner Qualität.
Preis pro Dutzend 1 Thlr. excl. Flaſchen und Verpackung.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Halle a/S. Curt Bduurd Sehnhohber.

ab ieregelmäßig Preitags in der Brauerei von
Cart Eduard Scho her.

Auf die Annonce meines Mannes, daß mirWilh. Nüller großer Sandberg r. n keiner etwas vorgen ſollte, bemerke ich, daß er
empfiehlt alle Soren Kiſten ind Trct Fabrik ſelbſt keinen Credit hat, nicht einmal eine Frau
Schachteln Tuch chube große und kleine auf ernähren kann. Trotz ſeines Gehaltes als Bahn

der Strafanſtalt Zwickau gearbeitet welche arbeiter habe i h ihn ernähren müſſen von mei
mir zum in n m an n nem wenigen Tagelohne.
damit zu räumen im Ganzen und einzeln bi 5ligſt, und bitte deshalb um gütige Abnahme. Anna Roſine Thürmer.

Eine fette Kuh verkauft das Gut Nr. 10 Ein ſchwerer Bulle ſteht zu verkaufen bei

n Werderthau Nette in Rieda
Gebauer Sgwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle,

Naumburg a/S.
2. Herren ſtraße 2.

o beebandlung en gros
Kinderläbchen u. Schüczchen u. ſ. w.

ne Thees p e

h

De 5 se Wieder verkäufern
von

Kurz Galanterie- u. Spielwaaren SS empfiehit ſich S
S C. F. Ritter Engros Lager.

Gr. Ulrichsstr. 42, I. Etage
e

n eZum Einkauf

x

von
Weihnachtsgeschenken
für Kinder u. für Erwachſene

empfiehlt ſich

der Präsent-Laden, S
gr. Ulrichsstr. 42.

e

Bau de Cologne.
Johann Maria Varina, gegenüber

Jülichsplatz.
Maria CIement. Martiän, Kloſterfrau, double.Carmeliter-Meliſſengeiſt, von berſ. d in

Original VBerpackung zu Kölger e Preiſen.
Josephine Griuss Anb. z. roth. Thurm,

Frinſte Glace Handſchuh inſt gepreßten und
glatten Stulpen und Rabatten, peau de chien

für Her ren alle Sorten Winterhandſchuh in
den verſchied. Geößen; Träger u. Strumpfbän
der in Seide, Gummi u. Leder, Bamengürtel,

e

dem

Josephine Gruss.,
Herren, Damen a Kinder in

Wolle, Vignon, Zwirn u. BaumwolleJosephine Cruse
Verlag von I. Karmrodt in Halle.

W. A. MozartsQuntette
für Pignoforte zu 4 Händen bearbettel

von

Rob. rang,Neue Ausgabe
Quintett Nr. 1. Cmoll. 24 Sgr.
Quintett Nr. 2. Cdur. 1 Thlr. 12 S8gr-
Schwarzen u grünen Thee,
Vanille
ff. Num u. Arac mpfiehlte Stoeckimus, kl. Ulrichsſte, 2

Limburger u. Schweizerkäſe empfing
in ſchöner Waare und empfiehlt
Merm. Stoeckius, l. Ulrichsſtr.

Bayer. Salz-Butter,do. Schmelz Butter einpfiehlt bil

ligſt Herm. Stoecküeas,kl. Ulrichsſtr. 9

Broihan

S Strümpfe für
Seide,

nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Bierbrauerei von

Wilhelm r nkl. Berlin Nr.
Trockene Hefe

im Bangen u. Einzelnen täzlich friſch empftehlt
Wheodor Kisentraut.

Wegen Veränderung des Geſchäfts
verkaufe ich von jetzt ab ſämmtliche Waaren-
vorräthe, beſtehend in Hüten, Capot
ten, Hauben, Coiffuren, ſowie ſämmtliche Putzartikel und diverſe Weißt wag
ren zu äußerſt billigen Preiſen.

S. Eiſemann, Leipzigerſtr. Nr. 13
Eine jange Wirthſchafterin ſ. ſof. re ſchtige

ſelbſtſt. auch Haus u. Stuben Maädche m auf
Güter w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schla am

Einen Thaler Belohnung erhält derfenige,
welcher mir meinen ſchwarzen Wachtelhand, der
auf den Ramen Hector hört, wiederbringt,

Königl. Pädagogium. Rendant Hößler.
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